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dieſem Termin auf der Grundlage des frühern|bäfen in hohem Grade begünſtigt. Auch war DR | 
Steuerſatzes mit den Kleinhändlern gemacht] das Intereſſe der Landwirthſchaft in den vom 1 
worden. Die Großhändler würden ſomit be⸗ Kanale durchſchnittenen Gebietstheilen an billigen 4 
züglich der von ihnen verkauften noch auf dem Waſſerfrachten für die Verſendung ihrer Pro⸗ ö 
Lager der Zuckerfabriken befindlichen Waaren um dukte nach dem Induſtriegebiet nicht unberück⸗ 
den Betrag der Steuererhöhung geſchädigt werden, ſichtigt zu laſſen. Der Umſtand, daß bei der 2% 
denn jeder etwaige Verſuch der Großhändler, Feſtſtellung des proviſoriſchen Gebührentarifs 2 
ihre Abnehmer zu nachträglicher Bewilligung für den Dortmund⸗Emskanal der Landwirth⸗ ii 
in Preußen bei 132 Regimentern nur mehr! des dem erhöhten Steuerſatze entſprechenden ſchaftsminiſter nicht gehört worden, iſt darauf 
in 151 Exemplaren vertreten iſt, was ein günſti⸗ höhern Preiſes zu zwingen, würde in den zurückzufügren, daß zufolge einer Kabinetsordre } 
ges Verhältniß zu bezeichnen iſt. Bei den Garde⸗ meiſten Fällen undurchführbar ſein. Wie die aus dem Jahre 1881 die Feſtſetzung der Kanal? 
regimentern beſitzt kein Hauptmann dieſes Dienſt⸗ Vorgänge der jüngſten Tage bewieſen haben, wo gebühren ausdrücklich den Miniſtern der öffent⸗ 
alterszeichen und mit ihnen theilen 36 Linien⸗ unmittelbar nach dem Bekanntwerden des ge⸗ lichen Arbeiten und der Finanzen unter Mitwir⸗ : 
regimenter den gleichen Vorzug, während ſich bei] dachten Reichstagsbeſchluſſes an die hieſigen kung des Handelsminiſters übertragen iſt. Zu. ze 
39 Regimentern ein, bei 38 zwei, bei 8 drei Zuckerraffinerien die Forderung geſtellt wurde, Zukunft ſoll jedoch auch dem Landwirthſchafts⸗ 7 
und bei 3 Regimentern (Nr. 21, 52 und 91) die auf Grund älterer Kontrakte zur Verfügung miniſter bei allen Waſſerſtraßentarifen, welche 


daß der Spätefttermin für die Dienſtaltersberech⸗ 
nung auf vier Jahre (das Abgeordnetenhaus 


Abonnements⸗Einladung. ier ah kenhaus 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Rite, rehm fegt . Beginn der 
ür i die | . ird debattelos 

nement für den Monat Juni auf | § 8 (Affeffor-Baragraph) wir 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche nach den Beſchlüſſen der. Kommiffion 1 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zwem der; ebenſo der Reſt der Vorlage, 5 auch in 


a : der Geſamtabſtimmung genehmigt wir 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit A wird dann noch eine Reſolution Drenk⸗ 


Inſpektionen. X $ 

Wer ſich aus der Nanglifte über die Alters⸗ 
verhältniſſe im Offizierkorps und die Zunahme 
der Verjüngung unterrichten will, wirft ſeinen 
Blick auf das 2bjährige Dienſtkreuz in der 
Hauptmannscharge der Infanterie, das diesmal 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ mann angenommen: die Regierung wolle baldigſt 
ämter an. 


Schritte thun zur Reform des Auwaltſtandes, 

Ä 5 beſonders zur Vermeidung der übermäßigen An⸗ 
Die Redaktion. ſammlung von Rechtsanwälten in Großſtädten. 

2 — Der Nachtragsetat (200 000 Mark erſte Rate 

zum Bau eines patologiſchen Inſtituts) wird 

E. L. Berlin, 20. Mai. debattelos bewilligt, ebenſo die Vorlage betr. 


; Umzugskoſtengewährung an Regierun 8⸗Bau⸗ vier Dienſtkreuze vorfinden. Im Generalſtabe des Großhandels ſtehenden Mengen ſofort abzu⸗ für die Beförderung von landwirthſchaftlichen 

Preußischer Landtag. mee und gcc. wird die Nove e zum iſt durch das bevorzugte Avancement die Zahl liefern, find die Raffinerien außer Stande, die⸗ Produkten von Bedeutung find, rechtzeitig zur 

i Herrenhaus 8 Geſetz betr. die gemeinſchaftlichen Holzungen, nach⸗ der Majors, die das Dieuſtkreuz noch nicht be⸗ ſem Verlangen nachzukommen, da die Sleuer⸗ Wahrung der lundwirthſchafticchen Jutereſſen 
r 2 dem die Herren v. Lucius, Graf von derſſitzen, von 46 im vorigen Jahre auf 61 geftiegen, | behörde die Abfertigung dieſer Mengen in der Gelegenheit gegeben werden. 


kurzen Zeit nicht entfernt bewältigen kann. Wir — Die vom Reichsmarineamt als Erſatz 
richten unter dieſen Umſtänden an den hohen für das Kanonenboot „Loreley“ in England an⸗ 
Bundesrath die dringende Bitte, geeignete Vor⸗ gekaufte Dampfyacht „Mohican“, welche vorläufig 
der das Dienſtkreuz noch nicht hat, ein Fall, kehrungen dahin treffen zu wollen, daß die Ver⸗ den Namen „Erſatz Loreley“ führt und unter 
deſſen wir uns nicht ſeit mehr als dreißig kündigung des Geſetzes erſt in etwa 14 Tagen dem Kommando des Kapitäns zur See Freiherrn 
Jahren entſinnen können. Auch die Zahl ftattfinden möge, damit die Abfertigung jener von Lyncker nach Wilhelmshafen überführt wor⸗ 
der Eiſernen Kreuze nimmt in der Hauptmauns⸗ Mengen noch rechtzeitig, d. h. vor dem Eintritt den iſt, wurde im Jahre 1885 in Glasgow aus 
charge zuſehends ab; es giebt deren nur noch 50, der Steuererhöhung erfolgen kann und der Groß⸗ Stahl erbaut. Das Schiff hat eine Länge vonn 
davon bei 39 Regimentern eins, bei 4 zwei und handel vor beträchtlichem finanziellen Schaden 63 Metern zwiſchen den Perpendikeln, während 
bei einem Regiment (N. 52) deren drei. Be⸗ bewahrt bleibt, der ihn andernfalls ohne ſein ſeine größte Breite 8 / Meter beträgt. Trotz > 
merkenswerth iſt, daß ein Hauptmann (Nr. 58) Verſchulden treffen würde. feines Tonnengehalts von 536 ¼ Regiſter Tous 
das Eiſerne Kreuz ohne Dienſtkreuz beſitzt, — Zu einem Volksſchulgeſetze wird in der hat es bei voller Ausrüſtung nur einen Tief⸗ 
woraus ſich ergiebt, daß er eine Zeit lang aus klerikalen „Köln. Volksztg.“ ein Vorſchlag ge⸗ gang von 4½ Metern. Das Schiff iſt, dem 
dem aktiven Dienſt ausgeſchieden geweſen ſein macht, bei welchem die Motivirung in auffallen⸗ „Hamb. Korr.“ zufolge, als Dreimaſtſchooner ges- 
muß. dem Mißverhältniß zu der Schlußfolgerung ſteht, takelt, die Maſchinen ſind dreizylindrig und indi⸗ Be: 

In den Anciennetätsliſten werden geführt 8 die letztere aber ſehr bezeichnend iſt. Es gebe ziren etwa 700 Pferdeſtärken. Die Geſchwin 
Generalfeldmarſchälle und Generaloberſten, bei bei einem Volksſchulgeſetze, ſo ſagt der Verfaſſer, digkeit des Fahrzeugs beträgt 12 bis 18 
welch letztern der General Graf von Walderſee I 


Punkte, an denen nur die katholiſche, und andere, Seemeilen in der Stunde. Die Pacht ging für 
Referendarien keine Hoffnungen mache. Man gelangt. Die in üblicher Weiſe mit den Ancienne⸗ in Zugang gekommen iſt; ferner 67 Generäle, an denen nur die evangeliſche Kirche ein Inter⸗ 15 500 Pfd. eh in den Beſitz der Flotte 
ſollte ſich doch vor der alljährlichen Fluthwelle kätsliſten der Generalität und der Stabsoffiziere 77 Generallieutenants, 161 Generalmajore; eſſe habe; jo liege beiſpielsweiſe „der katholiſchen über. In Wilhelms afen wird „Erſatz Loreley“ 
der neuen Referendaxrien nicht fürchten. Das Uebel verſehene Rangliſte ſchließt diesmal mit dem außerdem bei der Infanterie 197 Oberſten, 201 Kirche unendlich viel an der missio eanonica ſeine Armirung erhalten, die aus 5 em⸗Schuell⸗ 
war ſchon 1856 bekannt, ſchon damals wußte Stande vom 24. April 1896 ab, jo daß fie die Oberſtlientenants. 914 Majors, Kavallerie 42 für den Religions⸗Unterricht: ſie kann kein Geſetz feuerkanonen 1/0 und einem 8 mum ⸗Maſchinenn 
man nicht, was man mit den Aſſeſſoren an⸗ Veränderungen eines ganzen Jahres aufweiſt, Sberſten, 68 Oberſtlientenants, 248 Majors, anerkennen, das dieſen Punkt nicht nach ihren gewehr beſteht. Die Hauptarmirung des Schiffes 

fangen sollte. Der § 8 würde zahlreiche junge da die vorjährige Rangliſte am 1. Mai abge⸗ Feldartillerie 42 Oberſten, 41 Sberſtlieutenants, Grundſätzen regelt. Auderſeits giebt es auch wird im Bug und im Heck eingebaut werden. 4 
Leute wegen ihrer Zukunft in Sorge verſetzen ſchloſſen worden war. Als Redaktion wird, wie 171 Majors, Fußartillerie 11 Oberſten, 11 Punkte, an deren Gewährung der „evangeliſchen derart, daß es ein Rundfeuer nach beiden Seiten 
und das ſollte man ohne zwingende Noth bisher, die Geheime Kriegskanzlei aufgeführt, Oberſtlieutenants, 82 Majors, Ingenieurkorps Kirche“ ſehr viel liegt, der katholiſchen aber nicht. entwickeln kann. Das Fahrzeug wird eine Be 
Ku nicht thun. 8 deren langjähriger Vorſtand, Oberſt Brix, zum 14 Oberſten, 10 Oberſtlieutenants, 70 Da iſt z. B. die Einrichtung, daß in den Volks⸗ ſatzung von 30 Mann erhalten; der Schiffsſtab 


was als eine außergewöhnliche Verjüngung des 
Generalſtabs W iſt; übrigens giebt es 
beim Generalſtabe ſogar einen Oberſtlieutenant, 


106. Plenarſitzung vom 20. Mai, Schulenburg ⸗ Boitzendorf und von 
DER 10½ Uhr. Feet ow gegen die Vorlage geſprochen, a b⸗ 
Das Haus erledigte zunächſt mehrere Rede gelehnt. 5 
nungsſachen nach den Anträgen der Budget⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. Be 
kommiſſion debattelos und trat ſodann in die Nächſte Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich 
Berathung der Richtergehalts⸗Vorlage ein. Mitte Juni. 
In der Generaldebatte nimmt das Wort Schluß 2 Uhr 30 Min. 
Oberbürgermeiſter Zelle⸗Berlin, um den . 
von der a Herne In anberer| ͤᷓ— — 185 4 
rm wiederhergeſtellten, vom Abgeordne enhauſe ! 2 7 
— — Aſſeſſoren⸗Paragraphen ($ 8 der Die neue Rang⸗ und Quar⸗ 
Vorlage) eingehend zu bekämpfen. Dem Vor⸗ tierliſte 
ſchlage der Kommiſſion gegenüber ſei eigentlich 8 
die weitergehende Faſſung der Regierungs⸗Vor⸗ Nachdem das erſte Exemplar der Rang⸗ und 
lage vorzuziehen, nach dem Satze: Schneidſt Quartierliſte der königlich preußiſchen Armee und 
dem Hund den Schwanz ab, ſchneid ihn auch des 13. (königlich würtembergiſchen) Armeekorps 
leich ganz ab! Die Regierungs ⸗ Vorlage für 1896 am 12. Mai dem Kaiſer überreicht 
abe den Vorzug, daß ſie den jungen worden war, iſt das Buch nunmehr zur Ausgabe 


N 


fi 


Berichterſtatter Eggeling erörtert die letzten Ma e unter Abgang als geſtorben in der Majors, Train 1 Oberſt, 8, Oberſtlieutenants, ſchulen die Konfirmation oder Einſegnung mit wird ſich aus dem Kommandanten, 1 Offizier 
heutigen Anſtellungsverhältniſſe, darlegend, daß Rangliſte verzeichnet iſt, ſodaß die neue Rang- 17 Mafors. Zu dieſen einzelnen Chargen der Schulentlaſſung zuſammenfällt und im letzten und 1 Arz zuſammenſeten. „Erſatz Loreley. 
die Beſtimmungen des Aſſeſſor⸗Paragraphen fi liſte zum erſten Male unter der neuen Schrift⸗ wurden im abgelaufenen Rangliſtenſahre beför⸗ halben oder ganzen Jahre die Schüler Kon⸗ wird zur erſten aktiven Indienſtſtellung im Herbſt 
durchaus nicht ſo weit von den heutigen Anſtel⸗ leitung des Majors v. Vallet des Barres herans⸗ dert 1 Generaloberſt, 9 Generäle, 18 General⸗ firmanden⸗Unterricht haben“ Unter dieſen Um⸗ dieſes Jahres kommen, um dauernd in Konſtan⸗ 
lungsverhältniſſen entfernen, wie es nach den gegeben wurde. . . lieutenants, 59. Generalmajors; bei der In⸗ ſtänden, ſo meint der Verfaſſer, liege die Gefahr tinopel ſtationirt zu ſein, worauf die alte „Lore- 
Ausführungen des Herrn Zelle ſcheinen könnte. Bei einer Durchſicht der 1300 Seiten um⸗ fanterie 68 Oberſten, 68 Oberſtlieutenants, 183 vor, daß ein Schulgeſetz, welches proteſtantiſche len“ nach einer Abweſenheit von über 17 Jahren 

Graf Klinckowſtroem: Alles, was in faſſenden Ranglifte iſt zunächſt zu erwähnen, Majors; Kavallerie 9 Oberſten, 26 Oberſtlieute⸗ und katholiſche Schulen über einen Kamm ſcheert, heimkehrt und wohl aus den Liſten des ſchwim: 
dem § 8 ſteht, iſt heute bereits geltendes Recht; daß in der Erklärung der Bezeichnung der in der nants, 61 Majors; Feldartillerie 4 Oberſten, entweder von den Katholiken oder den Prateſtan⸗ menden Flottenmaterials geſtrichen wird. = 
ich halte an dem $8 nur deshalb feſt, weil ſeine Rangliſte vorkommenden preußiſchen Orden und 4 Oberſtlieutenants, 17 Majors; Ingenienrforps ken als ihre ſpeziellen Wünſche und Intereſſen * Nach den Erklärungen, welche den 
Ablehuung das heute geltende Recht der Krone Ehrenzeichen der neu geſtiftete Wilhelm⸗Orden 5 Oberſten, 5 Oberſtlieutenants, 11 Majors ; übergehend empfunden werde. Er will nicht ſo preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe in 
verdunkeln könnte. verzeichnet iſt, als deſſen einzigen Inhaber in Train 3 Oberſtlieutenants, 3 Majors, wobei die weit gehen, zwei verſchiedene Volksſchulgeſetze, der betreffenden Reichstagskommiſſion über die 

Kammergerichtspräſident Drenkmann: der Rangliſte wir den Fürſten v. Bismarck er⸗ Charakteriſirten durchweg eingerechnet ſind. In eines für die Evangeliſchen und eines für die zur Herbeiführung der Handwerksorganiſatin 


Die Bedeutung des $ 8 liegt darin, daß der mittelt haben. Da dieſer neue Orden unmittel⸗ den alphabetiſchen Verzeichniſſen weiſt die Rang⸗ Katholiken, zu verlangen, aber er weiß ein höchſt eingeleiteten Schritte gegeben hat, iſt die Sach: 
utige Zuſtand geändert wird, wonach jeder bar hinter dem Schwarzen Adler-Orden aufge⸗ liſte 365 Standorte, 238 Landwehrbezirke und einfaches Auskunftsmittel: lage auf dieſem Gebiete völlig geklärt. Der Ent⸗x 
Resser das Recht hat, ſeine Beſchäftigung bei führt iſt, ſo wird dadurch angezeigt, daß der 157 Melde⸗Aemter auf. „Man ſoll das Möglichſte thun, um beiden wurf des Handelsminiſteriums, welcher bekannt- 
einem Gericht zu verlangen. Von dem $ 8 ver⸗ Wilhelm⸗Orden als der zweithöchſte preußische So ſtellt ſich die neue Rangliſte wiederum nach ihrer Individualität gerecht zu werden. lich die lokale Organiſation und eine Beſſer 2 
ſpreche ich mir eine Feſtigung des Anſehens ber Orden anzusehen ift, als welcher bisher der als ein Nachſchlagebuch von tadelloſer Beſchaffen⸗ Wie läßt ſich das erreichen? Unſeres Erachtens des Lehrlings⸗ und Geſellenweſens anſtrebt, 5 nr 
Juſtiz. Für die Förderung des Richterſtandes Rothe Adlerorden galt. -  |heit dar, welches auch für viele Gewerbetreibende ein am beſten dadurch, daß man nach kleinſtaat⸗ gegenwärtig im Staatsminiſterium. Dieſes iſt 
iſt es nöthig, daß bei der Anſtellung der Richter Beim militäriſchen Gefolge des Kaiſers und unentbehrliches Adreßbuch geworden iſt. lichem Muſter zwei Oberſchulkollegien ſchafft: durchaus nicht, wie in letzter Zeit vielfach ver⸗ 
auch deren geſellſchaftliche Stellung in Betracht Königs ſind mehrfache Veränderungen einge⸗ ee re N evangeliſches und ein katholiſches. Man breitet wurde, Gegner des Entwurfes, es kann 
en wird. Der § 8 würde der Juſtizver⸗ treten; durch die Beförderung von zwei Flügel⸗ D land könnte ſie dem Oberkirchenrathe koordiniren und vielmehr auf eine baldige Einbringung der Vor⸗ 
waltung die Möglichkeit geben, tüchtige aber un⸗ adjutanten zu Generalmajoren werden zum erſten , eutſch and. 5 wie dieſen dem Kultusminiſterium unterſtellen. lage an den Bundesrath gerechnet werden. Daß 
bemittelte Elemente dem Richterſtande zu erhal⸗ Male zwei dienſtthuende Generale à la suite O Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer kehrt Beide Behörden müßten ihren Sitz in Berlin hier deren Berathung längere Zeit in Anſpruch 
ten und ſchädliche ungeeignete Elemente vom aufgeführt, während vier neue Flügeladjutanten vorausſichtlich am 23. d. M., Abends, nach dem haben. Das evangeliſche Oberſchulkollegium nehmen wird, brauchte für Alle, welche nament⸗ 
Richterſtande fernzuhalten. In jedem einzelnen in anderweiten Dienſtſtellungen befindlich hinzu⸗ Neuen Palais zurück. f würde etwa beſtehen aus einem Präſidenten lich die ſüddeutſchen Verhältniſſe kennen, nicht 
e muß der Chef entſcheiden, ob die in Frage gekommen ſind. Unter ihnen befindet ſich, wir Für den verſtorbenen Erzherzog Karl Lud⸗ und zehn Räthen, das katholiſche aus einem betont zu werden. In dieſem Seſſionsabſchnitte 58 
ommende Perſönlichkeit ſich zum Richteramt glauben wohl zum erſten Male ſeit dem Be⸗ wig von Oeſterreich legt der königliche Hof eine Präſidenten und fünf Räthen. Um die Inter⸗ wird der Reichstag nicht in die Lage kommen. 
eignet oder nicht. Die Befürchtung, das Streber⸗ ſtehen der Rangliſte, auch ein bürgerlicher Trauer von vierzehn Tagen an. eſſen der Kirche zu wahren, würde feſtzuſtellen ſich mit dem Entwurfe des preußiſchen Handel ⸗ 
thum wune gefördert werden, iſt nicht begründet. Offizier, der Kommandeur des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Anläßlich des Friedensjubiläums richtete ſein, daß von den Räthen bei der katholiſchen miniſteriums zu beſchäftigen. Soweit iſt dis 
Streber find Leute, die auf unlauterem Wege empor⸗ Regiments Nr. 1, Oberſtlieutenant Mackenſen; der Großherzog von Sachſen⸗Weimar ein Tele⸗ Behörde zwei, bei der evangeliſchen Behörde Sachlage vollkommen klar. Zwiſchen der Anſicht 
zukommen ſuchen. (Sehr richtig!) Dieſe Leute würden ein Marine-Offizier iſt wegen Beförderung zum gramm an den Fürſten Bismarck. In ſeiner mindeſtens drei Geiſtliche ſein müßten. Dieſe der Regierung und derjenigen der betreffenden 
künftig gar keine Ausſicht auf Anſtellung als Richter Kontre⸗Admiral aus der Stellung als Flügel⸗ Antwort dankte dieſer für die ihm ſeit langen beiden Behörden hätten dann die Verwaltung Reichstagskommiſſion hat fih nur inſofern ein 
Auch die Bedenken, der Rechtsanwalt⸗ adjutant ausgeſchieden, ſo daß zum militäriſchen Jahren erwieſene Huld und Güte. des ganzen Schulweſens, der höhern und der Widerſpruch erhoben, als die Regierung und auch 
d könnte unter dem $ 8 leiden, haben nur Gefolge nur noch ein Marine⸗Offizier als Ad⸗ Der „Poſt“ zufolge iſt beabſichtigt, die Volks⸗Schulen; nur die jüdiſchen Schulen und der Handelsminiſter meint, der Reichstag ſollte 
eine ſcheinbare Berechtigung. Die 88 5 und 6 miral à la suite des Kaiſers und Chef des zweite Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuches im die Univerſitäten ausgeſchloſſen, die direkt dem durch Erledigung des ſchon vorliegenden Ent⸗ 
eigene bittet Redner, Marinekabinets _(Kontre = Admiral Freiherr Plenum am 22. Juni zu beginnen, und man Kultusminiſterium zu unterſtellen wären. Es wurfs über die Handwerkskammern weuigſtens 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ v. Senden⸗Bibran) gehört. rechnet in maßgebenden Kreiſen darauf, daß dieſe bliebe noch die Frage übrig, von welchem der ein proviſoriſches Geſetz ſchaffen, die Reichstags⸗ 
zunehmen, um demſelben möglichſt weit entgegen⸗ Das Kriegsminiſterium weiſt zum erſten Leſung die beiden Wochen bis zum 4. Juli in beiden Oberſchulkollegien die paritätlſchen und kommiſſion jedoch ſich an der Berathung dieſes 
zukommen, dagegen aber an dem 8 8 feſtzu⸗ Mal die neue Juſpektion der techniſchen In⸗ Auſpruch nehmen wird, ſo daß die dritte Leſung Simultan⸗ Schulen reſſortiren. Die Löſung Entwurfs nicht heranmachen will, weil ſie dene 
halten. E j ſtitute, im abgekürzten Schriftverkehr mit T I im Plenum am 6. und 7. Juli ſtattfinden wäre ſehr einfach, indem mau die Beſtimmung ſelben mit Rückſicht auf die zu erwartende Vor⸗ 
Oberbürgermeiſter Struckmann-Hildes⸗ bezeichnet, auf; ſie iſt gegliedert in die techniſche könnte. Man hofft, daß die Verabſchiedung des träfe, daß jenes Oberſchulkollegium als Aufſichts⸗ lage für überflüſſig hält. Die Verſchiedenheit 
heim iſt Gegner des Aſſeſſor⸗Paragraphen. Wenn Abtheilung (T 1) und die Handwaffen-Ab⸗ Bürgerlichen Geſetzbuches noch in dieſer Seſſion behörde gälte, deſſen Konfeſſion die Mehrzahl der Anſchauungen würde nicht gut zu erklären 
der Juſtizminiſter ſich von demſelben eine To theilung (T I 2). erfolgen kann. 3 f der betreffenden Schüler hätte.“ ſein, wenn nicht zu erwägen wäre, daß auch der 
gute Wirkung verſpricht, warum hat er die Maß⸗ Betrachten wir nun die Abgänge in der Gegenüber den Mittheilungen über den Man ſieht: es wäre für Alles trefflich ge⸗ Entwurf des preußiſchen Handelsminiſteriuns 
nahmen, die er auf Grund des $ 8 zu treffen Armee, ſo erſtrecken ſich dieſelben auf Ver⸗ vorausſichtlichen Termin des Inkrafttretens des ſorgt — und im Handumdrehen wäre die Handwerkskammern, allerdings auf der Grund⸗ Par 
gedenkt, nicht heute ſchon getroffen? Alles was abſchiedung, Tod und „außerdem Abgang“, Bürgerlichen Geſetzbuches iſt darauf aufmerkſam 4 
nöthig ift, um einen tüchtigen Richterſtand zu er⸗ der durch ehren: oder kriegsgerichtliche Ver⸗ zu machen, daß die Wahl des Termins garnicht 
halten, wollen wir gern bewilligen; aber wenn |urtheilun eintritt. In dieſer Weiſe berechnet vom Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
wir hören, daß alle der Verwaltung zuſtehenden belief ſich der Abgang auf 748 Offiziere aller buchs allein abhängt. Das letztere wird gleich⸗ 
Befugniſſe noch nicht einmal angewendet ſind, Grade und Waffen. Verabſchiedet wurden: zeitig mit den Novellen zum Gerichtsverfaſſungs⸗ 
ſo liegt kein Grund vor, hier ſolche geſetzlichen 5 Generale, 9 Generallientenants, 29 General gejeb, zur Zivilprozeßordnung und Konkursord⸗ 
Beſtimmungen zu treffen. majors, zuſammen 43 Generäle; bei der Ju⸗ nung, mit dem Geſetz über die Zwangsverſteige⸗ 
Juſtizminiſter Schön ftedt legt dar, daß fanterie: 24 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants, rung und die Zwangsverwaltung, der Grund⸗ 
nach der Entſtehungsgeſchichte der jetzt für die 90 Majors, 79 Hauptleute, 33 Premier⸗ und buchordnung und dem Geſetz über die Angelegen⸗ 
Aſſeſſoren⸗Ernennung gültigen Verordnung eine 89 Sekondelieutenants; Kavallerie: 9 Oberſten, heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft 
Verpflichtung beſteht, Diejenigen, welche das 5 Oberſtlieutenants, 12 Majors, 14 Rittmeiſter, treten. Es wird alſo mit von der Fertigſtellung 
Aftefforegamen abgelegt haben, auf ihr Ver⸗ 20 Premierlieuteuants, 45 Sekondelieutenants; der letzteren Geſetze abhängen, wann die Inkraft⸗ 
langen bei einem Gericht zu beſchäftigen. Diefer Feldartillerie:; 3. Oberſten, 1 Oberſtlieutenant, ſetzung des Bürgerlichen Geſetzbuches in Ausſicht 
uſtand ſoll durch den § 8 geändert werden. Der 19 Majors, 10 Hauptleute, 7 Premierlieutenants, genommen werden kann. „Bekanntlich ſind aber 
uſtizverwaltung fernerhin zuzumuthen, daß ſie 12 Sekondelieutenants; Fußartillerie: 3 Oberſten, von den erwähnten Entwürfen einzelne noch gar⸗ 
ſich dieſem Verlangen füge, das iſt's, wogegen 6 Oberſtlientenants, 10 Majors, 6 Hauptleute, nicht dem Bundesrathe zugegangen. 
ich die Justizverwaltung verwahren muß. Das 3 Premierlieutenants, 9 Sekondelieutenants; — Ueber die wichtige Frage, in welcher 
wird aber nicht hindern, daß die Juſtizkarriere Ingenieur⸗ und Pionierkorps, Eiſenbahntruppen: Friſt das unlängſt vom Reichstage verabſchiedete 
auch Minderbemittelten zugänglich wird; fie ſoll[2 Oberſten, 6 Majors, 5 Hauptleute, 2 Premier⸗ neue Zuckerſteuergeſetz in Kraft treten wird, liegt 
kein Monopol für Wohlhabende, oder ſonſt für lieutenants, 6 Sekondelieutenants; Train: 3 eine ſehr beachtenswerthe Kundgebung der Han⸗ 
einzelne Klaſſen der Bevölkerung werden. Für Majors, 6 Hauptleute und Nittmeiſter, 2 delskammer zu Köln in Geſtalt folgender Ein⸗ 
die Rechtsanwalte kommt die Vorlage keines⸗ Premierlieutenants, 4 Sekondelieutenants. Be⸗ gabe an den Bundesrath vor. 
wegs jo überraſchend. In der Preſſe aller Bars hufs Uebertritts zur Marine⸗Infanterie wurden Laut Beſchluß des Reichstages iſt in dem 
teien war man einig, daß Etwas geſchehen miiſſe, aus dem Heere verabſchiedet: 1 Hauptmann, 1 Artikel IV des Geſetzes betreffend Abänderung 
um den Andrang zur Juſtiz zu hemmen. Premierlieutenant, 3 Sekondelieutenants der des Zuckerſteuergeſetzes die Beſtimmung getroffen 
err v. Levetzow wird für den $ 80 Infanterie; zur Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika: worden, daß die in demſelben Geſetz vorgeſehene 
ſtimmen, obwohl es ohne denſelben möglich ſein von der Infanterie 2 Hauptleute, 1 Premiere Erhöhung der Verhrauchsabgabe bereits mit dem 
wird, Alles, was er beſtimmt, auch ohne ihn lieutenant, 1 Sekondelieutenant, von der Feld⸗ Tage der Verkündigung des Geſetzes in Kraft 
durchzuführen. Der § 8 wird eine heilſame ſartillerie 1 remierlieutenant; zur Schutztruppe tritt, während nach der Vorlage der verbündeten 
Wirkung auf den Richterſtand ausüben, in Deutſch⸗Südweſtafrita: 1 Premierlieutenant Regierungen dieſe Steuererhöhung erſt vom 
Damit ſchließt die Generaldebatte. und 1. Sekondelieutenant von der Kavallerie. 1. Auguſt 1896 ab platzgreifen ſollte. Durch 
Die 88 1—3 (Feſtſtellung der Dienſtalters⸗ Für Würtemberg ſind die Abgänge der Generäle dieſen Beſchluß des Reichstages würde der 
ſtufen) werden debattelos genehmigt. und Stabsoffiziere in den angegebenen Zahlen Zuckergroßhandel aufs empfindlichſte geſchädigt 
$ 4 behandelt die Aurechnungsfähigkeit der ſtets mit enthalten. werden, falls die Verkündigung des Geſetzes, wie 
im anderweiten Dienſte verbrachten Zeit auf das Von höhern Truppenkommandos u. ſ. w. beabſichtigt fein ſoll, bereits innerhalb der nächſten 
richterliche Dienſtalter. i wurden neu beſetzt 3 Armeekorps, 1 Kavallerie⸗ Tage erfolgen würde. Bei den Zuckerraffinerien 
\ Herr v. Hertzberg beantragt, die im Inſpektion, 8 Diviſionen, 22 Infanterier, 10 Ka⸗ lagern gegenwärtig noch große Mengen unver⸗ 
aktiven Militärdienſt zugebrachte Dienſtzeit eben- vallerie⸗ 4 Feldartilleriebrigaden, die Gouverne⸗ ſteuerten Zuckers, welche bereits an die Groſſiſten 
falls anzurechnen. 5 ments Straßburg und Thorn, die Kommandan⸗ verkauft worden ſind, und zwar unter der allge⸗ 
Geh. Finanzrath Lehnerdt bekämpft den] turen von Bitih, Koblenz und Ehrenbreitſtein, mein üblichen Verkaufsbe i 0 daß, wenn 
ae für beſondere Einzelfälle könne heute Küſtrin, Kurhafen, Geeſtemünde, Glatz, Glogau, vor Abwickelung des chäfts eine Aenderung 
ſchon die Juſtizverwaltung Abhülfe ſchaffen, für] Mainz, Neubreiſach, Pillau, Poſen, Spandau, des Zuckerſteuergeſetzes eintreten ſollte, der Käufer 
Weſel. Die frei gewordene Kommandantur verpflichtet iſt, die geſamte ſteuerliche Mehr⸗ 
Roſtock blieb zunächſt unbeſetzt, die Stelle des 
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katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium, von lage der lokalen Organiſation, ſchaffen will und 
der ehedem dieſes Miniſterium in allen den dieſe, falls der gegenwärtig vorliegende Entwurf 
Klerikalismus intereſſtrenden Fragen regiert zur Annahme gelangte, ſpäter bereits vorfinden 
wurde, wiederhergeſtellt. Daß ſie formell zu⸗ würde. Andererſeits kann nicht geleugnet wer⸗ 
nächſt nur für das Volks⸗ und höhere Schul⸗ den, daß der Charakter beider Arten von Hand⸗ 
weſen beſtimmt wäre, hätte wenig zu, bedeuten: werkskammern doch von einander ſtark abweicht. 
das Uebrige würde „ſich ſchon finden“. Die Verſchiedenheit dieſer Auffaſſung iſt auch 
** Im Jahre 1897 wird vorausſichtlich der jetzt nicht aus der Welt geſchafft. Immerhin 
Dortmund⸗Emskanal vollendet ſein. Bis dahin darf als ziemlich ſicher angenommen werden, 
wird auch die Frage des für ihn maßgebenden daß der Entwurf über die Handwerkskammern 
Gebührentarifs entſchieden ſein müſſen. Bekannte in der jetzigen Seſſion nicht zur Erledigung ges = 
lich haben die zuſtändigen Miniſter bereits einen langen, daß dagegen, wenn ſich im Bundesrathe 
proviſoriſchen Gebührentarif im vorigen Jahre keine unüberwindlichen Schwierigkeiten erheben, 
herausgegeben. Da indeſſen verſchiedene Ver⸗ die Vorlage über die lokale Handwerksorganiſa⸗ 
treter der Landwirthſchaft die letztere durch die tion dem Reichstage im nächſten Herbſt zugeſteltt 
Normirung der angeblich zu niedrigen Frachtſätze werden wird. 7 
für Getreide benachtheiligt glauben, iſt eine nach⸗ 2 5 
trägliche Reviſion unter Zuziehung von Vertretern Oeſterreich⸗ Ungarn. 
der Landwirthſchaft ſchon früher in Ausſicht ge⸗ * Wien, 20. Mai. Die Antwort, welche 
nommen worden. Ein etwa vom Abgeordneten⸗ der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy 
bauſe auf Grund eines Antrages der Petitions⸗ auf die in Sachen der Belgrader antimagyariſchen 
kommiſſion gefaßter Beſchluß auf Anhörung der Fahnendemonſtration an ihn gerichteten Inter⸗ 
Landwirthſchaftskammern und landwirthſchaft⸗ pellationen ertheilt hat, wird von allen ge 
mäßigten Elementen des Landes rückhaltlos ge⸗ 
billigt. Man betrachtet nunmehr die Genug: 
thuungsfrage in erſter Reihe aus gewichtigen 
Opportunitätsrückſichten, dann aber auch vom 
Standpunkte des Völkerrechts und der diplo⸗ 
matiſchen Gepflogenheiten als zur. Genüge er⸗ 
ledigt. Aus der, von der Majorität des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zur Kenntniß genommenen Intem 
peliationsbeantwortung erhellt, daß ſich die 
ſerbiſche Regierung nicht nur keinen Augenblid 
weigerte, die von ihr verlangten Aufklärungen ZE 
ertheilen, ſondern auch in einer an den Belgrader 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten v. Schießt 
gerichteten Note ihr Bedauern über die bekannten 
Vorfälle ausgeſprochen hat. Die noch vor 
Kurzem recht erregte und revancheluſtige Stimmung 
in der ungariſchen Hauptſtadt hat nach all' demm 
der Erwägung Platz gemacht, daß man nur den 
Feinden Ungarns und der Monarchie einen 
denken. Dagegen ergeben ſich für die Einfuhr Dienſt erweiſe, wenn man die Genu huung 
belaſtung zu tragen. Im Vertrauen darauf, von Oſtſeegetreide die Vortheile einer in das] wegen des Belgrader Bubenſtückes weiter forciren 
Juſpekteurs der Landwehr⸗Inſpektion iſt bei den daß die Steuererhöhung, wie urſprünglich beab⸗ Herz des Snduftriegebtets ſich hineinerſtreckenden] wollte. Und indem man in Peſt das Verhalten 
Jufauteriebrigaden eingerechnet. er wechſel⸗ ſichtigt, erſt am 1. Anzuſt d. Js. in Kraft] Waſſerſtraße ohne Weiteres. Dieſe Einfuhr] des gemeinſamen Auswärtigen Amtes in dieſer 
ten die Kommandos bei 45 Infanterieregime treten werde, ſind ſeitens der Großhündler in] wird zumal nach Eröffnun, des Kaiſer⸗Wilhelm⸗] Fahnenaffatre als zweckmäßig und oppertun an⸗ 
gutem _ Glauben ieferungsabſchlüſſe bis zn Kanals durch die geographiſche Lage der Ems⸗ ſieht, wird von der dortigen öffentlichen Meinung 


duſtriegebietes gegenwärtig im Weſentlichen durch 
ausländiſches Getreide beherrſcht wird. Bei 


eine ſolche allgemeine Beſtimmung liege kein Be⸗ 
dürfuiß vor, dieſelbe ſei auch wegen ihrer mög⸗ 
lichen Tragweite bedenklich. 

Der Antrag von Herbberg wird zurückgezogen 
und Die unbegänber angenommen. ; 


ie 8 5 und 6 werden dahin geändert, tern (bei einem zwei Mal), 23 Kavallerke⸗, 7 


— 


ene 


88 
ugleich auf die Tha N 
duch dem öſterreichiſch⸗ ungariſchen Miniſter 
es Aeußern Grafen Goluchowski und dem 
Miniſterpräſidenten Baron Banffy in Bezug auf 
deſagte Angelegenheit ſowie hinſichtlich der ganzen 
Orientpolitik der Monarchie das denkbar beſte 
Einvernehmen beſteht — eine Sache, die gerade 
jetzt, angeſichts der baldigen Eröffnung der 
Delegationsſitzungen, wohl ebenfalls als er⸗ 
freuliche Erſcheinung hervorgehoben zu werden 
verdient. 

Wien, 20. Mai. Erzherzog Eugen, welcher 
als Vertreter des Kaiſers Mittags mit kleinem 
Gefolge zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Mos⸗ 
kau breit, wurde heute Vormittag von dem 
Kaiſer empfangen. Ver Kaiſer empfing ferner 
den Prinzen Gaſton von Orleans, Grafen v. Eu. 

Wien, 20. Mai. Der Prinzregent von 
Baiern iſt heute früh zum Beſuch ſeiner 
Schweſter, der Erzherzogin Adelgunde, hier ein⸗ 

etroffen und beabſichtigt, inkognito bis Ende 
Mai hier zu verweilen. RR 

Die Leiche des Erzherzogs Karl Ludwig ift 
einbalſamirt und in der Uniform eines Feld⸗ 
zeugmeiſters auf dem Paradebette im Trauer⸗ 
hauſe zur allgemeinen Beſichtigung heute und 
morgen aufgebahrt worden. 

Peſt, 20. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
theilte der Präſident mit, daß das Leichenbe⸗ 
gängniß des Enzherzogs Karl Ludwig am Freitag 
Nachmittag um 4 Uhr ſtattfindet. Der Präſi⸗ 
dent beantragte, das Haus möge als Zeichen 
ſeiner Theilnahme einen Kranz am Sarge des 
Verblichenen niederlegen und eine Deputation 
unter Führung des Präfidenten, zur Leichenfeier 
entſenden. (Allgemeine Zuſtimmung.) Hierauf 
wurde zu Tagesordnung — Generaldebatte über 
den Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltungs⸗ 
gerichte — übergegangen. 8 

Peſt, 20. Mai. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Meline, welcher zum Ehren⸗Vize⸗ 
präſident des hier im September ſtattfindenden 
landwirthſchaftlichen Kongreſſes auserſehen iſt, 
hat ein Schreiben an den ungariſchen Ackerbau⸗ 
miniſter gerichtet, in welchem er ſein Erſcheinen 
in Ausſicht ſtellt. Auch der Präſident, Direktor 
und Sekretär der Royal⸗Agricultural⸗Society of 
England haben ihr Erſcheinen angekündigt. 


Italien. 

Rom, 20. Mai. Die „Agenzia Stefani“ 
veröffentlicht die Namen der von den tigri⸗ 
niſchen Ras ausgelieferten Gefangenen. Unter 
denſelben befinden ſich Oberſt Nava, ein Haupt⸗ 
mann und 3 Lieutenants, neben 88 Unteroffizieren 
und Soldaten. 


England. 


e London, 20. Mai. Die Frage, in wel⸗ 
cher Form die Unterſuchung gegen die britiſche 
Südafrikageſellſchaft geführt werden ſoll, iſt nach 
den geſtrigen Erklärungen Chamberlains im 
Unterhauſe einſtweilen noch eine offene. Zwei 
Wege ſtehen zur Auswahl: der gerichtliche und 
der parlamentariſche. Die Eröffnung des ge⸗ 
richtlichen Verfahrens würde nach der Theorie 
Chamberlains Platz zu greifen haben, wenn die 
Unterſuchung ſich auf den Transvaal⸗Konflikt 
beſchränkt, die Einſchlagung des Wegs der par⸗ 
lamentariſchen Enquete indeſſen würde der 
ganzen Angelegenheit eine erweiterte Bedeutung 
inſofern verleihen, als ſie dadurch aus dem 
Rahmen eines örtlichen Zwiſchenfalls heraus⸗ 
an und zu einer politiſchen Haupt⸗ und 

taatsaktion erweitert werden würde. Bis jetzt 
hat man es in England betreffs der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Dinge mit der Vertuſchungstaktik 
gehalten, und es kann keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß Herr Chamberlain es am liebſten 
ſähe, wenn der Fall der Chartered⸗Company in 
der Verſenkung eines gerichtlichen Schein⸗ 
verfahrens verſchwände, wie der Jameſonprozeß 
bereits darin verſchwunden iſt. Die Oppoſition 
freilich nimmt den entgegengeſetzten Standpunkt 
ein; ſie hat im Unterhauſe für das Verfahren 
der Chartered⸗Compauy Worte ſo 0 und 
ſo treffenden Tadels gefunden, daß ſie ſich ſelbſt 
untreu werden müßte, wollte ſie ſich einer 
gründlichen parlamentariſchen Uuterſuchung des 
korrupten Geſamttreibens jener Geſellſchaft en! 
ziehen. Ob die Beweggründe der Oppoſition 
hierbei wirklich nur der Ausfluß eines lebhaften, 
unbeſtechlichen Rechtsgefühls find, iſt für den 
praktiſchen Effekt ohne Belang. Jedenfalls ſteht 
ſie der ganzen Sache ferner und unbefangener 
gegenüber, als Herr Chamberlain, der für die 
Inſtradirung der britiſchen Südafrikapolitik min⸗ 
deſtens die formale, daneben aber auch ein 
gutes Theil intellektueller Verantwortlichkeit 
trägt, und deshalb wird ſie ſich auch nicht ver⸗ 
hehlen, daß, wenn Präſident Krüger mit der 
Veröffentlichung von Stichproben aus der 
Jameſon⸗Rhodes'ſchen Geheim⸗Korreſpondenz fort⸗ 
fahren ſollte, die Poſition Englands bei der Bes 
ſchränkung der Enquete auf eine untergeordnete 
gerichtliche Prozedur nur noch mehr ins Ge⸗ 
dränge gerathen dürfte als es jetzt ſchon that⸗ 
ſächlich der Fall iſt. Für die Beurtheilung des 
Maßes von Loyalität, die den verantwortlichen 


Blatt bemerkt hierzu: Das Telegramm aus 
Pretoria ſagt nicht, ob es ſich um 15 Jahre 
Gefängniß oder Verbannung handelt. 

Aus Athen wird den „Times“ vom 18. 
d. M. gemeldet: Geſtern tödtete ein türkiſcher 
Soldat in Vamos auf Kreta einen chriſtlichen 
Gendarm, worauf die Chriſten die Garniſon in 
ihren Quartieren belagerten. Von Canea ſind 
190 Mann abgegangen, um die Garniſon zu be⸗ 
eien. 

Vom 19. d. M. wird den „Times“ aus 
Athen gemeldet: Die Garniſon von Vamos wird 
noch belagert. Die Chriſten haben die Landung 
der von Canea entſendeten Verſtärkungen ver⸗ 
hindert. Der Dampfer, auf welchem die Ver⸗ 
ſtärkungen befördert wurden, iſt wieder ab⸗ 
N nachdem er einige Salven abgegeben 
atte. 

Den „Times“ wird aus Newyork berichtet: 
Die Vereinigung gegen Me. Kinley, an deren 
Spitze der Senator Quay ſteht, iſt geſcheitert. 
Quay wird mit Me. Kinley unterhandeln. 


London, 20. Mai. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Pretoria, die Entſcheidung 
der Regierung betreffs des Urtheilsſpruches im 
Prozeſſe der Reformiſten wird morgen erfolgen. 

Rußland. 

Moskau, 20. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin empfingen geſtern die Abordnung des 
preußiſchen 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Kai⸗ 
ſerin Alexandra von Rußland in Audienz, bei 
welcher die Ernennung der Kaiſerin zum Chef 
des Regiments öffentlich bekannt gegeben wurde. 
Darauf wurden das Gefolge Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen ſowie der 
General der Infanterie von Werder und die zur 
deutſchen Botſchaft kommandirten 5 Offiziere von 
den Majeſtäten empfangen, welche an jeden der 
8 in deutſcher Sprache ſehr huldvolle Worte 
richteten. 


Aſi en. 

Durch kaiſerliches Dekret iſt, wie aus Peking 
gemeldet wird, die erſte chineſiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft genehmigt worden. Die Be⸗ 
dingungen, unter denen das geſchehen, ſind fol⸗ 
gende: 1. Zweck der Geſellſchaft iſt: die kaiſer⸗ 
liche Hauptſtadt Peking mit der Stadt Hanko 
am Yantſekiang durch einen Schienenweg zu ver⸗ 
binden. Die Generalgouverneure der betreffen⸗ 
den Provinzen ſind angewieſen, das Werk in 
jeder Weiſe zu unterſtützen. Nach Fertigſtellung 
ieſer Linie iſt ſie bis Kanton zu verlängern. 
Das für die Schienen und die Gebäude nöthige 
Terrain iſt, ſo will es der Kaiſer, unentgeltlich 
herzugeben, ſoweit es Regierungsland iſt. Der 
der Bevölkerung gehörende Boden iſt von der 
Geſellſchaft nach der durch die Regierung feſtge⸗ 
ſetzten Taxe zu bezahlen. Für den Grund und 
Boden dürfen andere als die gewöhnlichen 
Steuern nicht erhoben werden. Ebenſo iſt für 
das aus dem Auslande bezogene Material 
keinerlei Eingangszoll zu entrichten. Der über 
8 Prozent etwa betragende Gewinn muß zu 
eye Theilen zwiſchen der Geſellſchaft und der 
egierung getheilt werden. 
Den Tarif für Paſſagiere und Güter darf 
die Geſellſchaft beſtimmen, amtliche Schriftſtücke 
ſind umſonſt zu befördern. Soldaten und Re⸗ 
„ zahlen die Hälfte der Taxe. 
In Kriegszeiten iſt die Regierung ermächtigt, die 
Eiſenbahn zu übernehmen, muß aber dafür das 
Anlagekapital mit 8 Prozent verzinſen. Die Ge⸗ 
. —5 darf überall die zum Betriebe nöthigen 

auten ohne Weiteres vornehmen. Da die Ge⸗ 
ſellſchaft in der Erwartung von Ueberſchüſſen be⸗ 


Geſellſchaft ſein. Nach 50 Jahren fällt die Bahn 
an die Regierung. Ein im Ausland lebender 
Chineſe, der Aktien erwerben will, muß über fei- 
nen Charakter und ſeine Vermögensverhältniſſe 
ein Zeugniß des zuſtändigen chineſiſchen Geſand⸗ 
ten oder Konſuls beibringen. 

Das Kapital der Geſellſchaft beträgt dreißig 
Millionen Taels (circa 100 Millionen Mark). 
Die Bahnlinie iſt 1100 Kiſometer lang. 


Afrika. 

Der Vollzugsausſchuß der Transvaalregie⸗ 
rung beſchloß am Montag, die über Oberſt 
Rhodes, Phillips, Farrar und Hammond ge⸗ 
fällten Todesurtheile in fünfzehnjährige Ein⸗ 
ſperrung umzuwandeln. Man hofft, auch dieſe 
Urtheile würden ermäßigt werden. Bezüglich 
der übrigen politiſchen Gefangenen iſt noch keine 
Entſcheidung getroffen. Die „Times“ bezeichnen 
das Urtheil als ein über alle Erwartung hartes. 
Die Entſcheidung ſei tief zu bedauern, weil fie 
dazu angethan ſei, jene Beſchwichtigung der er⸗ 
regten Gefühle, ſowie jene Ausſöhnung der 
britiſchen und der holländiſchen Raſſe in Süd⸗ 
Afrika, welche die Staatsmänner im In⸗ 
lande wie in den Kolonien im Augen⸗ 
merk halten ſollten und auf der Cham⸗ 
berlain beſtehe, zu hemmen. Die „Times“ 
glauben nicht, daß Krüger und ſeine Regierung 
beabſichtigen, das Strafurtheil aufrechtzuhalten, 


ache hingewieſen, daß Hammond mit 15 Jahren zu beſtrafen. Das Entfernung von Sir Cecil Rhodes aus Süd⸗ 


afrika nicht durchgeführt, der Chartered Company 
kein Haar 1 iſt. Sie ſollten ſich aber an 
die Bruſt chlagen und bedenken, wie viel ihre 
Hetzereien gegen die Buren und die anmaßende 
Sprache der meiſten engliſchen Organe dazu 
beigetragen haben, das Schickſal der Gefangenen 
zu verſchärfen. Uebrigens liegt gar nichts daran, 
wenn dieſe Ehrenmänner auch noch weiter be⸗ 
gnadigt, d. h. für immer aus dem Lande ge⸗ 
wieſen werden, aber erſt dann, wenn der 
Chartered Company das Urtheil in England 
geſprochen wurde. Ganz intereſſant iſt es, wie 
der Schlüſſel zu den berühmten Chiffredepeſchen 
der Transvaalregierung in die Hände gefallen 
iſt. Dem „Daily Chron.“ wird geſchrieben: 
„Vor gar nicht langer Zeit wurde ein 
Sträfling, der ſeine Strafthat im Gefängniß von 
Pretoria abgebüßt hatte, entlaſſen. Beim Fort⸗ 
gehen verwechſelte er ſeinen Unterrock mit dem 
eines Mr. White. Dieſer gehört auch zu den 
gefangen figenden Mitgliedern des Reformkomitees. 
Er fand die Verwechſelung bald heraus, bemerkte 
aber, daß im Unterfutter etwas eingenäht ſei. 
In der Hoffnung, daß es Geld ſei, trennte er 
das Futter auf. Banknoten waren es nicht, aber 
der von den Behörden des Transvaal ſehnlichſt 
geſuchte Schlüſſel für die Chiffredepeſchen.“ 


Amerika. 


Newyork, 20. Mai. Nach einem Telegramm 
aus Caracas erbietet ſich die Regierung von 
Venezuela, die engliſche Goelette „New Day“, 
welche wegen Verletzung des Zollreglements mit 
Beſchlag belegt war, unter der Bedingung frei⸗ 
zugeben, daß eine Schadloshaltung nicht ge⸗ 
fordert werde. Dieſe Bedingung iſt indeſſen ab⸗ 
gelehnt worden. a . 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Mai. Auch am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage wird ein Perſonen⸗Sonderzug zu er⸗ 
mäßigten Fahrpreiſen von Stettin nach Berlin 
und zurück abgelaſſen werden. 

* Der beim Neubau der Badeanſtalt auf 
dem Grundſtück Roßmarktſtraße 14 beſchäftigte 
Maurer Wilhelm Wolfgramm ſtürzte geſtern 
Nachmittag vom Gerüſt aus der Höhe des erſten 
Stockwerks herab und zog ſich eine klaffende 
Kopfwunde zu. Der Verunglückte wurde 
auf die Sanitätswache gebracht und von da nach 
Anlegung eines Verbandes in ſeine Wohnung 
befördert. 


Gerichts⸗Zeitung. 

C Berlin, 20. Mai. Der Diebſtahl des 
„Armeeverordnungsblattes“, durch welchen der 
„Vorwärts“ in die Lage kam, den kaiſerlichen 
Gnadenerlaß vom 18. Januar einen Tag vor 
ſeiner ien d. c zum Abdruck zu bringen, 
wird morgen die ſechſte Strafkammer des Ber⸗ 
liner Landgerichts I in der Berufungsinſtanz be⸗ 
ſchäftigen. 

* München, 20. Mai. Die Strafkammer 
des Landgerichts II verurtheilte heute 9 Theil⸗ 
nehmer des Haberfeldtreibens im Bezirksamt 
Ebersberg zu Gefängnißſtrafen von 9 Monaten 
bis zu 4 Jahren 9 Monaten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 20. Mai. (Geheimrath Jolly von 
einem Irren überfallen.) Geſtern Vormittag 
wurde Geheimrath Profeſſor Dr. Jolly, der 
leitende Arzt der 
Charitee, von eine 


überfallen. Am 12. 


gründet iſt, jo darf kein Beamter Aktionär der d. M. brachte, wie wir damals mittheilten, der 


Pianofortefabrikant Anton Pfeiffer aus der 
Waſſergaſſe Nr. 4 ſeine angeblich kranke Frau, 
die er in Watte und Betten gepackt hatte, in die 
Charitee, nachdem er am Tage vorher ſchon 
ſeinen Sohn eingeliefert hatte. Es ſtellte ſich 
eraus, daß die Frau und der junge Mann 
durchaus geſund ſind, Herr Pfeiffer jedoch, ein 
Mann von 45 Jahren, plötzlich krank geworden 
war. Während die Krankheit bis dahin gut⸗ 
artig geweſen war, trat geſtern Vormittag plötz⸗ 
lich eine Wandlung ein, die Geheimrath 
Jolly beinahe verhängnißvoll geworden wäre. 
Als der Arzt zwiſchen 10 und 11 Uhr 
ſeinen Rundgang durch die Abtheilung 
machte und ſich die Kranken vorſtellen ließ, riß 
Pfeiffer unverſehens von einer eichenen Bank 
eine Querlatte ab und verſetzte damit dem Arzt 
einen wuchtigen Schlag über den Kopf. Geheim⸗ 
rath Jolly, der blutüberſt ömt war, wurde von 
Geheimrath König verbunden und von zwei An⸗ 
eſtellten der Charitee in feine ohnung, 

lexanderufer 7, gebracht, wo Geheimrath König 
ihn weiter behandelt. Die Anfangs gehegte Be⸗ 
fürchtung, daß der ſchwere Schlag eine Gehirn⸗ 
erſchütterung herbeigeführt habe, hat ſich glück⸗ 
licherweiſe als grundlos herausgeſtellt. Der 
Verletzte befindet ſich bereits wieder außerhalb 
des Bettes und hat auch ſeine Wohnung ſchon 
verlaſſen können. Einen dauernden Schaden 
ſcheint der Ueberfall zum Glück nicht zur Folge 


rrenabtheilung der königlichen 
er e 


Der 
„Frankf. General-Anzeiger“ meldet aus Aßmanns⸗ 
hauſen: Heute Mittag 1 Uhr iſt hier auf dem 
Rhein der Mainzer Schleppdampfer „Diſch 
Nr. 3“ bei ſeiner Bergfahrt in Font einer 
Keſſelexploſion in die Luft geflogen. Mit Aus⸗ 
nahme eines Einzigen iſt die geſamte Beſatzung, 
8 Köpfe, darunter der Kapitän mit ſeiner 
Familie, bei dieſer Kataſtrophe, die ſich ereignete, 
als der Dampfer hier vor Anker gehen wollte, 
umgekommen. 

Zu der Exploſion des Dampfers „Diſch 
Nr. 3“ auf dem Rhein bei Aßmannshauſen 
wird uns noch telegraphirt, daß 7 Perſonen ge⸗ 
tödtet, 2 ſchwer verwundet wurden. Die Explosion 
geſchah unter furchtbarer Detonation. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll der Dampfkeſſel anſtatt einer 
Spannung von 11 Atmoſphären deren 16 gehabt 
haben. Die gerichtliche Unterſuchung iſt bereits 
eingeleitet worden. 

+ Geispolsheim (Unter⸗Elſaß), 20. Mai. 
Heute Nacht zwiſchen 1 und 5 Uhr brannten 
5 Bauerngehöfte, Wohnhäuſer und Wirthſchafts⸗ 
gebäude vollſtändig nieder. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt noch unbekannt; es herrſcht hier große 


Aufregung. Am 9. Mai wurden bekanntlich 40 
Gebäude eingeäſchert. 
Rotterdam, 20. Mai. Die ſtreikenden 


Schiffsentlader haben in einer Verſammlung mit 
1182 gegen 431 Stimmen beſchloſſen, heute 
Nachmittag die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
Oppoſition proteſtirte gegen den Beſchluß, da 
nicht alle Streikenden in der Verſammlung zu⸗ 
gegen waren. 


Viehmarkt. 

Berlin, 20. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) 3 Bericht 
der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 600 
Rinder, 14 294 Schweine, 4730 Kälber, 909 
Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben ca. 150 
Stück unverkauft. Die Preiſe vom letzten Sonn⸗ 
abend waren nicht zu erzielen. 3. Qualität 42 
bis 47 Mark, 4. Qualität 35—40 Mark für 100 
Pfund Hei gewich. 

Der chweine markt verlief bei dem 
ausnehmend ſtarken Angebot ſchleppend, wurde 
auch nicht ganz geräumt. Schwere und fette 
Waare war ganz vernachläſſigt. 1. Qualität 37 
bis 38 Mark, 2. Qualität 37—38 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 3. Qualität 34—36 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 55—60 Pf., 2. Qualität 47—54 
Pf., 9 Qualität 40—46 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Am Hammel markt fanden ca. 600 Stück 
zu ziemlich unveränderten Preiſen Käufer. 1 
Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 48 
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406 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,25 
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Wien, 20. Mai. Die ſächſiſchen Diſtanz⸗ 
reiter find heute Nachmittag 3 Uhr hier ein⸗ 
getroffen, die Pferde befinden ſich in vorzüglicher 
Kondition. 

Troppau, 20. Mai. Kaiſer Wilhelm II. 
wird als Gaſt des Kardinals Dr. Kopp an den 
n Hirſchjagden in Johannisberg theil⸗ 
nehmen. 

Paris, 20. Mai. Die Blätter widmen 
dem verſtorbenen Erzherzog Karl Ludwig von 
Oeſterreich ſympathiſche Artikel. 

„Echo de Paris“ ſchreibt, daß Decrais an 
Stelle Herbettes zum Botſchafter in Berlin ernannt 
werden wird. 

Clemenceau hat die ihm in Paris an⸗ 
ache Kandidatur zur Deputirtenkammer ab⸗ 
gelehnt. 

Der „Figaro“ meldet aus Rom, das dem⸗ 
nächſtige Konſiſtorium wird nicht vor Monat 
September oder Oktober ſtattfinden wegen 
Schwierigkeit der gleichzeitigen Erſetzung von vier 
Nuntien, welche den Kardinalshut erhalten 
werden. 

London, 20. Mai, Nachdem die engliſche 
Regierung den Befehl ertheilt hat, alle mili⸗ 
täriſchen Operationen im Nilthale zu ſuspen⸗ 
diren, ſind die Regimenter der Dongola⸗ 
Expedition nach Kairo zurückberufen worden. 
Dieſer unerwartete Entſchluß hat in London 
große Ueberraſchung hervorgerufen. Man glaubt 
allgemein, die engliſche Regierung ſehe voraus, 
daß ſie ihre Truppen in kurzer Zeit werde in 
Südafrika verwenden müſſen. Die engliſchen 
Soldaten der Garniſon Suakin werden anſtatt 
in das Nilthal nach der Kapkolonie befördert 
und zwar ſofort nach dem Eintreffen der er⸗ 
warteten indiſchen Truppen. 

In einem Telegramm der „Pall Mall 
Gazette“ wird berichtet, daß Kaiſer Wilhelm 
anläßlich der 400jährigen Gedächtuißfeier der 
Entdeckung Indiens der Königin einen Beſuch 
abſtatten wird. 

Petersburg, 20. Mai. Gegen die Ver⸗ 
breiter des falſchen Gerüchts, daß der Thronfol⸗ 
ger bereits geſtorben 5 ſein Tod aber verheim⸗ 
licht werde, ſoll ſowohl im In⸗ wie im Auslande 
gerichtlich vorgegangen werden. 

Belgrad, 20. Mai. Der bulgariſche Agita⸗ 
tor Hadſchi⸗Hia wurde bei dem Einſchmuggeln 
von Bomben in Bitolja verhaftet; er endete 


2. Qualität 42—43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ dann durch Selbſtmord. 


gewicht. 
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Börfen: Berichte. 


Magdeburg, 20. Mai. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
, bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bis —, neue bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40 —10,00. Geſchäftsl. Brod⸗Raffinade I. — —., 
Brod⸗Raffinade II. —— bis —,.—. Gem. 
Raffinade mit Faß —,— bis —,—. Melis I. 
mit Faß —,— bis ——. Geſchäftslos. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 11,721, bez. u. B., per Juni 
11,80 bez., 11.82 ½ B., per Juli 11,97½ bez., 
12,00 B., per Auguſt 12,10 bez., 12,12½ $ 
per Oktober⸗Dezember 11,55 bez. u. B. Flau. 

Köln, 20. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Sole neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
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Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: Trübe. . 1,06 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,6 
Hamburg, 20. Mai, Vorm. 11 Ühr. Meter. — Weichſel bei Thorn + 240 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average Meter. — Warthe bei Polen + 2,94 Mete 


per Dezember per März 57,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 20. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
11,92½, per Juni 12,00, per Auguſt 12,20, 
per Oktober 11,70, per Dezember 11,60, per 
März 11,80. Ruhiger. 

Wien, 20. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr —.— G., 5 
per Mai⸗ Juni 7,03 G., 705 B., per 
Herbſt 7,12 G., 7,14 B. Roggen per Frühjahr 

G., —— B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 
B., per Herbſt 6,20 G., 6,22 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,26 G., 4,28 B., per Juli⸗Auguſt 
4,37 G., 4,39 B., per September⸗Oktober 4,54 
G., 4,56 B. Hafer per Frühjahr —.— G 


57,75, 


ji 


Santos per Mai 66,50, per September 61,75, M 


Athen, 20. Mai. Die Nachrichten aus 
Kreta lauten ſehr ſchlimm. Zahlreiche Ermor⸗ 
dungen von Chriſten durch die Türken ſind an 
der Tagesordnung. Ein zur Ruhe mahnendes 
Schreiben des ökumeniſchen Patriarchen an das 
Aufſtandskomitee blieb wirkungslos. Zahlrei 
Chriſtenfamilien aus Kreta treffen hier ein, ME 
ein allgemeiner Aufſtand ſtündlich erwartel WE: | 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. Mai. i 
Etwas Tühleres, veränderliches, Wee a 
trübes Wetter mit Regenfällen und ziemlich 
friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. f 
Am 19. Mai. Elbe bei Auſſig +1,56 
Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,25 Beten 
— Elbe bei Magdeburg + 2,94 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpeg 


a 18, Mai: Netze bei Uſch + 0,8% 
eter. 
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nstofle 

—— — re t — 
sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirk- 
lichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private. Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franko, Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz, Cie 

8. 


Adolf Grieder & 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


!! An alle Beutsche!! 


8 2 Mi i ; A, N 
Leitern der engliſchen Auslandspolitik innewohnt, falls fie nicht Gründe haben, eine unfriedliche zu haben. > B., per Mai⸗Juni 6,49 G., 6,51 B., per Herbſt! um jedem Deutſchen ein würdiges Andenken 
wird der Entſcheid hinſichtlich des gegen die om einzuſchlagen. Hoffentlich werde die — Dr. Fritz Friedmann wird durch zwei 5,93 G., 5,95 B. der Berliner Gewerbe-Ausstellung zu erınd 
Ghartered - Company einzuſchlagenden Verfah- Transvaalregierung die Nothwendigkeit einer ver=| Berliner Kriminalbeamte während der Pfingſt⸗ eſt, 20. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗Alichen, wurde beſchloſſen, 8 eee ı 
reus von mehr als blos vorübergehendem Inter⸗föhnlichen Politik einſehen, ehe es zu ſpät feiertage nach Verlin überführt werden. Die duktenmarkt. Weizen loko feſter, per sonst aus 3 . 
eſſe ſein. et, „Die „Times ſollten zuerſt bedenken, Beamten begeben ſich morgen Abend nach. Mal⸗ Juni 6,74 G. 6,75 B. per Herbſt 6,84 G., Mn a nafurgetren vereinigt. 10 
London, 20. Mai. Den „Times“ wirdſ daß für Transvaal gar kein Grund vorliegt,] Aviriourt, wo die Auslieferung ſtattfinden wird. 6,85 B. Roggen per Herbſt 5,76 G., 5,77 B. Hafer | schenken. Man ſende Adreſſe an &. Schubert 
aus Pretoria gemeldet: Der Exekutivrath be⸗ Milde walten zu laſſen, fo lange Chamberlain] Gleich nach ſeiner Ueberführung in das hieſige per Herbſt 5,50 G., 5,52 B. Mais per Mai⸗ Oo., Berlin, Beuthſtr. 17, worauf Zuſendung erfolg 
ſchloß, den Oberſt Rhodes, Phillips, Farrar und! in hochfahrendem Tone ſpricht, ſo lange die! Unterſuchungsgefängniß, direkt vom Lehrter Juni 3,93 G., 3,94 B., per Juli⸗Auguſt 4,05 G., Für Porto u. Verfand find f. jed. Album 30 J beizufüge 
Berlin, den 20. Mai 1896. Freude Fond s. Bergwerk⸗ und e ee a Eiſeubahn⸗Stamm-⸗Aktien. Bank- Papiere, 
Teutſche Fonds, Pſand⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Ant. 5% 64,008 Oeſt. Gd.⸗R. 4%104,006 Berz. Bw. 5% 135,750 Hibernia 5½ 170,5 utin⸗Lüb. 4% 58,00 bch Balt. Eiſb. 3% —.— Dlvldende von 1891. Dividende von 1891. 
Diſch are Weſtf. Pfbr. 4% 105,75 Bulk. St.⸗A. 5%100,106 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch Bw. A. — 87 20 Hörd. Bgw. O0 12.000 Frkf.⸗Gütb. 4% 92,0000 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 85620 6,105 
do. 30½00 105,0 b do. 3½% 191,706 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 008 | do. Gußſt. 4½% 155,756 do. com. 16.008 Lüb.⸗Büch. 49% 152,50b | Sat. C. Odw. 5% —,— u. Prod. 3¾% 72,808 Dresd. B. 38% 15 4,006 
do. 3% 99,506 —Wſtp.rttſch. 3½% 100,50 | Gold ⸗Aul. 5% 38,7568 R. co. A. 80 4% 102,800 |Bonifa. 0 119,0 b 0 do. St.⸗Pr. 9 —.— Mainz⸗Lud⸗ „ Gotthardb. 4% 174.000 Berl Cſſ. V. 4% 128,100 Nationale. 6½ %138,506 
Pr. Conſ- Anl. 4% 100,30 Kur- u. Nun. 4% 105,600 Ital. Rente 4% 86,206 do. 87 4% —,— Donnersm. 6b 148,750 0 Hugo 2 132 506 zpigshafen 456 118.750 It. Mittmb. 4% 92,606 do. Hdlageſ. 40 148,100 Bon. Ov. . I 
do. 37½% 105,008 Lauenb. Rb. 4% 105,50 0 Merik. Anl. 6% 95,606 do Goldr. 5% —.— Dortm. St. urghütte 4% 6400 Marienburg⸗ „ Kursk⸗gtiew 5% —— Bresl. Dise. 3 cond. 6% 144,006 
do. 3% 99,50b Pomm. do. 4 105,50 do. 20 L. St. 6% 96,008 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 47,306 Loniſe Tiefb. 0 64.000 Mlawka 4% 88,756 Most, Breſt 3% 76 900 Bank 6½ % 119, 40b f Pr. Centr.⸗ K 
B St Schld. 3/76 100.500 do. 3½% 102,20 3 Newnork Gld. 3% 112,500 do. Pr. A. 64 5% 194,003 Gelſenkch. 6% 165,600 Bit. 6 135,606 Mekb. F. Fr. 4% —.— | Det. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½ % 176,75b A 
Berl St⸗O.3¼ % 101,900) Poſenſche do. 4% 105,508 Oeſt. Pp.⸗N.4½ 101,106 do. 66 5% 170,750 Hark. Bgw. 0 127,750 Oberſchleſ. 1% 804066 Noſchl.⸗Märt. Ido. Nowitb, 5% —— Deutſch. B. 950 185,000 Reichsbank 6, % 15 9,10b % 
do. n. 3½% 103,90b Preuß. do. 4% 105,50 do. 4½% —,.— do. Bodener. 5% 121,000 Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 4% 102,305 do. L. B. Eb. 4% —,— Dtſch. Gen. 5% 121, 00bG 
Pom. Pr.⸗A. 3 3% 102,20 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½% 101 006 Serb. Gold⸗ Eiſeubahn⸗ es Oſtp. Südb. 4% 91,506 Sdöſt. (Ib.) 4% 40,20 Gold; und Papiergeld 
Etett Stadt⸗ 8 Rentenbr. 49% 105,50 6 do. 250 54 4% 171,400 Pfandbr. 5% 87,706 Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —,.— [Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— St. 976 c N 90 
Anl, 94 3¼% —.— Sächs. do. 4%105,506 . * Rente 5% —.— 1 „ l 1 La 8.42 ER do. Wien 4%280,106 en 1— N a Faun 9 Ben Dr 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 102/068) Schlei. do. 4%105,506 do. 64er Looſe — 340,4 o. n. 5% —— Mind, mbr: 3 — ⸗Rttb. — 20 Nez Stute 1053450 1 
9121,25 4% 105, 700 Rum. St.» 5% 102,0 0 Ung. G.⸗Rt. 4“ 104,00 4 Em. 4% —.— Koslow⸗ Wo. 01 7 8 70 
, | ronel gar, 4%101,506 “b. Bol 2195 | Hufe Not. "216, 808 
do. 4% 115,20b Baier. Anl. 4% 105,906 Hypothelen⸗Certiſieate. Magdebur: us A0 100 Aubuftrie- Papiere. | 5 DE. 
do. 3½% 102.2 |Yamb, Staats Disch Grund» Pr. B Er Ser BR er | SE e Bredow. Zucerfabr. 35 71, 256060 Harb. Wien Gum. 20%343,006 | Neihshant 3, Lombard en“ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 100,606 Aul. 1886 3% 98,600 Pfd 3 abg. 3½% 105,20 0 12 (rz. 100) 4% — ee Kursk⸗Kiew 102.405 | =1 Heinrichshall 6 —.— 8 Löwe u. Co. 20 339,500 / bez Cours 
d 4% —— Gmb. Reute 106,300 do. 2 abg. 3/4 105,200 Pr. Cirb. Pdbd. Leb ut . am —— iar Na. 4103.0 ovoldshall 3 ½ 80 750 c Magdeb. Gas⸗Geſ. 124,400 waldiscont 2% b. 20. Ma 
Laudſch.) 4% —— | bo. amort. do. ö abg. 9½ 100,256 (3. 110) 5% — do. Lit. B. 4% —.— Brom BEINE 82100 95 5 Oranienbur 6% 160,500 rliber con.) 10%231,10p8 8 
Central⸗ %ig 5e Staats⸗A.3½ % 100,60 6 Dtſch. Grundſch⸗ do. (rz. 110)4½% —.— N 3 Ord- 527 8 8 do. St.⸗Br. 6% 160,50b 0 3] do. (Lüders) 8% 216,100 Amſterdam 8 T. 2½% 168,750 
under] 8% 96259 pr Br — . J 80. 410120608 bo. 4.100 44 108.568 Lat. b . . Jg), 410 2c f Shering 15%244,7508 J Grufo werte = do, 2 N. 2½ 168,005. 
ſtpr.Pfbr.3½% 100,60 Bair. Präm.⸗ Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 0. 314% 101,00 do. Lit. 4 8 Ric Rost. 4% 102.008 Staßfurter 11 186 0068 ſche 2890 415,00 bc Belg. Plätze 8 T. 2½% 81,05% 
. do. Rn 5 I 4%157,006 | Pfd. 4,5,6 5%112,808 do. Com.⸗O.3½ % 100,0066 — Bi Wüst Mor Union 8% 107, 5b Hartmann ur 1008 12 2 7 282 ö 
de. 34 99.100 rü A. 5½ C 140,906 ee 7 Gal. C. Low. 4% 99,908 czanst gar. 5% —.— Ade u Hallen 9* 3.605 Shuucstopf 1072672508 1 51 3 M. 2 %l 
Poſenſche do. 4% 101,90 Mein. 7⸗Gld. B. 1 (rz. 120) 5% —,— (z. 100) 46 101.6000 Gtthb. + S. = 2 en dee —— P. Chem. N rit 10% —.— St. Vule. L. 8. 69% 148,00 b Paris 8 T. 2 * 
do. 3¼% 100.70b B Looſe — 23,709 Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 1003 ¼ % 100,60bG Pedra 885 — 1 2 85 Prob.⸗Zuckerſted. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 115, 0b 8 do. 2 M. 2 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. f (rz. 100) 4% 100,0 Pr. Hyp.⸗Verſ. Coe t. ER 4 — — Wien 2. G. 4103,40 St. Chamott⸗Fabrik 15% 245,00 Wilhelmshütte 4% 62,756 Wien, ö. W. 9 7. 4 1 
Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 20 —— Pomm. 5 u. 6 Certificate 14100 2000 Gr. . Gd. 3% —— Wladttant 410470 Stett Wan Act. 20% —.— mene Gs 1110000 „ ie e . 3 % 
Feuerv. 430 9412,00 0 Germania 45 1190 00 0 (13. 100) 4% 103, 40bG do. 4105.25 { "5% rg, Zarst. Seio 5% 103,500 0 St. Bergſchloß⸗ Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 2½%% 113,000 | Schwei er T. 6 K 
Verl. Feuer. 170 2300.00 9 Magd. Feuer. 240 4850,00 5 Pr. B. B. unkndb. St. Nat⸗Hyp⸗ + x St. Dampfm.⸗A.-G.13½ % —— | Sirali.Spieltartenf, 6/,%128,106@ zur 8 % * 
L. 1. W. 125 de. Ric. 15 —— | (14.110) 5%115,008 Ered.⸗Geſ 5% . Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. ae an g ur 3 
5 00 8000 050 Breuß Rat 51 100% 67. 1000 5 109,006 bo G 110) 44400 288 F 4712500 Dean Gas „ 10 420“ Sede 919900 2 
reu at. % . een ER E ner jan. ir 
Concbrdia 51 1260,008 1 70. Ser. d 9 4% 101,60 b H do.) rz. 100) 4% 102,500 be Südbahn 8 4% 120,10 Donamite Trut 10 e 178, 7006] R,Stett, D⸗Compw. 0% 68.008 


bureau, Auguftaplas 3, 1 


” 


Stettin, den 19. Mai 1896. 
achung. 

Die Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Arbeiten 
zum Neubau der Knaben Mütelſhule an der Barnim⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. r 5 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 27. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift ver- 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Chen Entrichtung von 1 St von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— —— —ꝓä—äi - —b0bä̃k œ ü[Aũœ—ũ—éH—ᷓ—.lm.m.Xĩ᷑ — ͤ—ui ʒͥʒů —ʃ ꝓ9t: 


Stettin, den 16. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Geſamt⸗Arbeiten zum Bau eines Abortgebäudes 
und einer Waſchküche für die Loniſenſchule, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 48 (Loos 1), ſowie die Arbeiten für die Ent⸗ 
und Bewäſſerungsaulage auf dem Grundſtück Eliſabeth⸗ 
ſtraße 48 (Loos II) ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werben, 2 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 28. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 2 
„ Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 2 % für Loos I und 
1 4% 50 & für Loos II von dort zu heziehen. 

Die Zeichnungen liegen zur Einſichtnahne im Bau⸗ 
N Treppe, aus. > 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— — — — — BAREER EEE 


Stettin, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die für den Bau des Lokomotivſchuppens, ſowie des 
Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes der neuen Hafenanlage er⸗ 
forderlichen Granit⸗Werkſteine ſollen im Wege der öffent⸗ 


lichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
1. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 41 
des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
3 gegen poftfreie Einſendung von 1 % von dort zu 

eziehen. > N 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die im Salingre⸗Stift freigeweſene Wohnung iſt 
anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen um die⸗ 
ſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


wird. > 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 17. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 28. Mai d. Is., Nachmittags 
5 Uhr, ſoll im Gemeinde⸗Geſchäftszimmer hierſelbſt die 
Benutzung der hieſigen Gemeindeablage, auf welcher 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſowie die Erhebung 
des Staden⸗ und Lagergeldes auf die Zeit vom 
1. Oktober 1896 bis 1. Oktober 1902 im Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden, wozu ich 
Pachtliebhaber hiermit einlade. 

Pachtbedingungen können vorher bei mir 
werden. 

Jeder Bieter hat vor dem Termine eine 
ſumme von 500 % zu hinterlegen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


mit Kälberlymphe täglich in den 


Impfe Sprechſtunden 8—9; 3—4. Sonn⸗ 


und Feſttag nur 9— 10. 


Dr. Giese, Frauenſtr. 34, I. 
— — ä—— — — — — 


Helene Mllzich, 


Sahmärzlin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 


Viehſchäden! 


Bezugnehmend auf die ſeitens der Sächſiſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Vank in Dresden erfolgte prompte 
Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn Fritz 
Rautenberg, Fuhrwerksbeſitzer in Grabow a. Oder, 


eingeſehen 


Bietungs⸗ 


empfehlen ſich zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 


Thiergattungen bei feſten, billigen Prämien (ohne jeden 
Nach- oder Zuſchußz) als Vertreter der Süchſiſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Bank in 
Subdirektor in Stettin, und die allenthalben be⸗ 
uten Agenturen. 

. Walige Agenten werden in jedem, auch dem 
kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
angeſtellt. 


zerſammlung heute Donnerſtag, Abends 
Uhr, im Meinen Saal des neuen Vereinshauſes, 
if abethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


und mit entſprechender fe 


Dresden: E. Wedel, 


es Stettin, den 18. Prat 1038, 
Verkauf von 


Pfahlabſchnitten. 


Am Freitag, den 22. Mai, Vorm. 10 Uhr, findet 
auf dem Hafenneubau an der Breslauerſtraße der 
Verkauf von Pfahlabſchnitten gegen Baar⸗, 
zahlung ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Volks⸗Miſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz 
a. O. wird, will's Gott, am 


Donnerſtag nach Pfingſten, 


Paſtor Breithaupt Tornow u. Miſſionsdirector 
Genſichen gehalten. Bei der Nachfeier verſchiedene 
Anſprachen. Die angehenden Miſſionare aus Berlin 
3 — die 1 Stella chr 2 1 Schren 

ie Dampfer von n fahren direkt zum Schrey, 
10 Uhr die Dampfer Gartz und Prinz Wilhelm, 
von 11½ Uhr Dampfer Stettin und andere nach Be⸗ 
dürfniß, Dampfer Olga fährt 11 Uhr aus 
walde, 11½ Uhr aus 


infen- 
odejuch, 12 Uhr aus Retzows⸗ 
lde u. ſ. w., Dampfer Anna fährt 11½ Uhr aus 
Güſtow für die Dörfer auf der linken Oderſeite. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt von Stettin ab u. 
ſ. w. 50 Pfg. 

Der Feſtvorſtand hat dafür Sorge getragen, daß alle 
Feſtgäſte mitkommen und rechtzeitig heimkehren 
werden. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Feſtvorſtand. 
Borck. 


G. Sauberzweig. Runze. 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am 1. Pfingitfeiertage, pr. 9 Uhr Vorm. per 
Extra⸗Dampfer „Gars: 

Ausfahrt 
: nad) dem. 

Gartzer Schrey. 

Abfahrt vis-à-vis dem Perſonenbahnhof. 

Billets à 50 Pig. im Vorverkauf bei den Herren: 
Uhrmacher M. Klauss, Breiteſtr. 62, Fabrikant 
J. Zielke, Fuhrſtr. 26 und Friſcur J. Brod- 
meyer, Königsthor 11. Der letzte Billet⸗Verkauf 
Freitag Abend von 8 Uhr ab im Reſt. Bruckner, 
Auguſtaſtr. 56. Der Vorſtand. 


N Pfingſt⸗Ertrafahrt 
nach 


Warp, Ueckermünde und Zurück 
am 1. Pfingſtfeiertage (24. Mai) 


per Dampfer „Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 
von Warp 7½ Uhr Abends. Fahrpreis hin u. zurück 
St 1,50, Kinder die Hälfte. 

NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 26. Mai, 7 Uhr früh von Uecker⸗ 
3 Billets ſind au Bord und vorher im Comtoir 
zu löſen. 


Johs. Trendelenburg. 
Bollwerk 1, II. 


Pingfi-Sonderfahrten 


nad) 


Swinemünde u. zurück. 
1. am Sonntag, d. 24. Mai (1. Feſttag) 
per D. „Sequens“, 

Abfahrt 10 Uhr Vormittags, 
Rückfahrt 6½ Uhr Abends. | 
2. am Montag, d. 25. Mai (2. Feſttag) 
per D. „Stettin“, 
Abfahrt 7 Uhr früh, 
Rückfahrt 7¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Kl. 3,00 %, II. Kl. 1,50 % 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlieh. 


Pfingſt⸗Fahrt. 


ı Stettin-Kopenhagen 


vermitteſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain R. Perleberg. 

Von Stettin: Sonnabend, 23. Mai, 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen: Mittwoch, 27. Mat, 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit): 

I. Kajüte % 27,00, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz 
A 9,00 an Bord der „Titania“ von Donnerſtag ab 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Anſchluß 
an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch alle 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 
aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reiſe im Voraus beſtellt werden. 

Rud, Christ. Gribel. 


den 28. Mai, Nachmütags 21/, Uhr 
gefeiert. Die Feſtpredigten werden von den Herren 


BRIEFO 


«„ D. Reichs-Patent « 


werden allgemein vorgezogen, weil sie: 
J. die Form eines“Buches haben, 
2. Sehr handlich, einfach und dahev dauerhaft sınd, 
3. sich ihres billigen Hreises wegen — M 1.25 — in 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin «„ F. Soennecken’s Verlag Bonn «„ Leipzig 


1 


1 
I 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Schul zenſtraße 12, 


im Hauſe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künstlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ze. 


Stettin Kopenhagen. | 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm.“ 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte 6 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titanig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Restauration. 

Umſtändehalber iſt meine in der Nähe der 
Bellevueſtraße befindliche Reſtauration mit 
vollſt. Inventar billig zu verkaufen. 

Zu erfr. Wilhelmſtr. 20, Comtoir. r 

Eine kapitalkräftige Baugeſellſchaft bei 
abſichtigt in Stettin an hervorragender 
Lage ein 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis oktober. | 

Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung # 

Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 


Bad Polzin, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle 
8 Stahl⸗Sohlbäder Eippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗BVäder, Bergluft. Außerordentliche 
g rfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft; Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Kurhaus Magglingen 


oh Biel (Jura-Simplon-Bahn) Schweiz. 
Eröffnung 20. Mai eh 


Ermäßigte Preife bis 1. Juli. — Proſpekte gratis, Kurarzt. 
A. Waelly, Eigenthümer. 


1 


Sechste Münsterhau-Lotterie 17 2163 grosses Hotel 


Unwiderrufliche 


Ziehung am 12, und 13, Juni 1896 2 


ä 
3234 Geldgewinde ohne Abzug zahlbar. 0 „ 500 =10000 „ 
* 
* 
* 


mit allen Erforderniſſen der Neuzeit zu 
errichten, und werden Offerten von bau 
reifen Grundſtücken, mit Lageplan und 
Preis, unter A. Sch. in der Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Automat. Massenfänger 

t Ratten . . 4 Mark 
ür Mänfe . . 2 Mark 
fangen wochenlang ohne Beauſſich⸗ 
tigung 20 bis 50 Stück in einer 
Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


Hauptgewinne 50 000, 20 000 1 etc. — 


— fPProspecte gratis und franco. 
Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empflehlt und versendet 400 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Faelnahme 


GarlHeintze, General-Debit, Zr gr 100 warngen._ 38000 „ 
. Bier Gm Tin &_ 100 Werthgew. — 45 000 „ 


7 


gew. - 45 000 „ 


— — 


85 Räumung eines Kellers und um Platz für jüngere Abzüge zu fchaffen, 
gebe i 


einen grösseren Posten Roth- 


wein zu Calculationspreisen 
gegen Caſſe ohne Abzug ab und zwar in den Preislagen von 0,75 bis 2,00 . per 
Flaſche ohne Glas. 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager gut gepflegter Rhein- 
und Moselweine bis zu den feinſten Gewächſen zu billigen Preiſen. 


1000 Stuck Schwaben, Ru 
Küchenkäfer in einer Nacht . 
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Tauſende 
Anerkennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. durch 
Feith's Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. - 


Gumzmi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 Al 

Preisliste gratis und franko, h 


Dermtethungs- Anzeiger 


| des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 


| 9 Stuben. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 

3. Oftb, zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 
S Stuben. 

Obere Kronenbofſir. 17a, hochpart., dazu Gart. 

rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 
Friedrich⸗Kariſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 


zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. I 1. Juli zu verm.] vermiethen Zu melden 1 Tr. r. Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. Schlafitellen. Eliſabethſtr. 53, ift der über 900 
Linden 4 Faflauerfir. Ecke 1, mit Zubehör. riedrichſtr. 8 El, Eat; 9 Bogislapſtr. 36, Stſi. Sonnenſ., 1. Juni. Bogislavſtr. 22, E. Saunierſtr. v. IIr. f. 1b. 20. f. W. grade, mi etefteiiiher Bichtanlage 
Näheres r., von 11—1 Uhr. aiſer-Wilhelmſtr. 10 b h., u. Böh. 3 i 10. 2 Stuben. Baumſtr. 7, Vorderwohn. Zu erfrag. 2 Tr. den. ſſerleitung u. Laſten⸗Aufzug vers 


6 Stuben. 


Birkeuallee 41, II, mit Centralheizun 
Berliner Thor 5, 2 T 2 


Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 


Stettin, Zlumenſtraße 16, 


1 Tr., Sonnenf., u. 848 
Eckwohnung z. 1. 7 Zubeh., auch gethe 


Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. J u. 5 Stub. 


Eliſabethſtr. 13 


zu verm. 


Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, z. 1. 10. Null. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke 

ſind comfortabel eingerichtete 
Zimmern mit 


Näh. 2 Tr. 


mit Bad ꝛc., zum 


G 2 
8 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 
Burſcherſtr. 7, part. l., mit reichlichem 
8 CR 1 der b 1 
garlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. . I I. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
ichteſtr. 9, 1 Tr., 3 Zimmer u. Zubehör 
per 1. 7. a. c. zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, im Neubau, Wohn. v. 3 u. 2 St. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 


Bogislapſtr. 38, Sonnenſeite, z. 1. Juni z. v. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
„ Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 


Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, Eliſabethſtr 7, p. Eg. Bismarckſir., alleinſt Dame 


eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 


Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 . Näh. i. Lad. 
Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 

Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 


Stube, Kammer, Küche. 
Albrechtſtr. 3, h 


uhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
iſcherſtr. 16, Vorderh. „kl. Wohn., 3.1. Juniz. v. 
Grünſtr. 25, Vorderwohnung f. 10 % zu verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 8. ſof. z. v. 


w. frdl. einfenſtr. . Part.⸗Zimmer an einzelne, 
durchaus anſt., a. liebſt. ältere Dame zu verm. 
Wallſtr. 33, p., im Schulhauſe iſt eine freundl. 
Stube nach vorne an eine anſt. Frau zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, II r. f. möbl. Zim. m. o. ohne Penſ. 
Kl. Domſtr. 19, ein f.möbl. Zim m. Eing. v. Flurz. v 
Neueskönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ. a. 2 .o. Dam 
Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr. III. g. m. Zim 
Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2fenſtr. möbl. Jim. 

m. Badebenutzung an 1 Herrn ſof. zu verm 


Bismarckſtr. 18, a. Platz, Laden mit Hinterftube, 
Holzſtr. 14, ein Eckladen ſofort oder ſpäter 
billig zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Kronenhofitr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ei 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu wei 
Köuig⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
Grabow, Lindenſtr. 52, Schloſſerwerkſtatt evt 
mit Dampfbetrieb zum 1. Juni zu vermiet 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr.49,a. Königsth helle ger. Kellerelz ed. 
Geſch. paſſ.ſogl. od. ſpät. Näh. Auguſtaſtr. 50, p. k. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen ! 


Eliſabethſtr. 13, See e, 


ereinshanſe ſofort zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 16, zu jedem Geſchäft paſſend 


ehene Keller im neuen miete, 
Oberer Roſengarten 17 it der Keller zum 


r., ſofort. nungen von 3 und 4 4 Hohenzollernſtr. 73, z. 1. Juni. Näh. v. II.] Mittw 203 u. 4, auch einzeln 1. OM.| 1. Juni zu vermiethen. . e * }i 
Aronenhofſtr. 12, herrſch Wohn., Balt,, rein. | Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 8 „78, 3. 1. Juni. Näh. v. II, ochſtr. 23 u. 4, N. Turmeſtr. 32 kl. . 3 ee | 
G., Pfbſt. Rem., k. Hinth. fo p. N.Kantit. 11, reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver- Fade 12770. Vorderwohn., Kab., Zub. z. v. * - er Heine Wohnung zum Oberwiek 42, im Neubau, Laden mit Wohnung, Turnerſtr 32, Erg N 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeftube | miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch uhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl, 13 % | Sternbergitr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 3 u 
U. reicht. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. | Herrn C. Becker, Maurermeiſter. Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 1015. („ 1. Jult zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts. Stallungen. 
ö b N König⸗Albertſt.37, Ecke sraiſer⸗Wilhelm⸗Pl. Bdſt. ſchte 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. Petrihofſtr. Tr., Stube, Kab ach Nih Lad In lebhafter Geſchäftsgegend werden 4 ö 
5 Stuben. gr. u. eleg einger. ff. o ip. N. pr. o, Preußicheſt. 18, pr.] Jichteſtr. 9, 1 Tr., 2 Zimmer und Zubehör Oberer Rofengarten 17, für 20.4 zu verm. dem per 1. 7. und 1. 19. a. e. Kronenhofftr. 25, Ecke Gutenbergftr., it ein * 
1 jonierſtr.⸗Ect 2 Lindenstr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Ott. per 1. 7. a. c. zu vermiethen. Turnerstr. 38. zu verm.] miethsfrei. Reflectanten belieb. Adreſſen sub räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pfer 
Fo 9 ee 3 Te 5 Mah. ee ie ; Ken en — 0 Re d.] Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermilethen. F. B. i. b. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, abzug. ſowie Wagenremiſe fofort al 
2 = 2 hoch. Näher. Ro 5, r. 0 . x m e u. Waſſer! ng, = wi . 
Selzwerk 37, II, mit Balkon. Näheres IIT, | Stern Erl „Juni. Na Jaga 1, freundl. Wohnung fof. o. ip. 2 Wohnungsgeſüche. 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 


BDirkenallee 20, ſof., auch Stall. ꝛc. Näh. 5 
Baifer-ABilhelmfe. 100, 3. Cloer eh 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen, 


Badeſt., Mädchenſt. u. Zubehör. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., J 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr 


Tre 


Näh. II r. 
ng Waſſerl. u. 
8 nt 


Thee verm. W. Se 


ow, mit Küche u. 
erleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 28, an ruh. Miether zum 1. 6. 3. v. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, und 1 E 
Gr. Domſtr. 0% oben cen de denz b. 


Unterwier 13, Bäckerei sogleich oder fpäter 


En 


40 Erdbeer H g,] Ju 500 % 


un ucht zum 1. Auf ust 
* Ae Woch 5 
Zimmern 4 Preiſe 


ebote unter F. 


„ 


die Exped. d. Bl., Kirchplaß 3, erb 


22 


pr: 


IT UT IN 


Frl. Albertine Paeplow [Greifswald]. 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


2) Nachdruck verboten.) 


Der Major ſprach weiter: „Ueber neundund⸗ 
zwanzig Jahre habe ich Seiner Majeſtät gedient, 
während der drei letzten Jahre habe ich dieſes 
Bataillon kommandirt, und wenn ich nun mit 
ehrenvollem Abſchied in den Ruheſtand übertrete, 
ſo thue ich es mit dem guten Bewußtſein, ſtets 
nach beſtem Können und Wiſſen meine Pflicht 
und Schuldigkeit als Soldat gethan zu haben. 
Füſiliere, Euch habe ich mich bemüht, ſtets ein 
gerechter und humaner Vorgeſetzter zu ſein, wenn 
ich auch im Dienſt pünktliche Pflichterfüllung von 
Euch allen mit gebührender Strenge gefordert 
habe. Wenn ich in dieſer Stunde einen Wunſch 
Euch ans Herz legen möchte, ſo iſt es der, daß 
Ihr auch unter Eurem zukünftigen Kommandeur 
Euch als eine brave Truppe erweiſt, die Ihr 
unter mir im großen und ganzen geweſen ſeid, 
und wenn einmal die Zeit kommen ſollte, 
Füſiliere, daß Seine Majeſtät genöthigt iſt, Euch 
gegen den Feind zu den Fahnen zu rufen, ſo 
hoffe ich, wird jeder von Euch ſeinen Mann ſtehen 
und die militäriſchen Tugenden bethätigen, die 
ich mich beſtrebt habe, in Eure Bruſt zu pflanzen: 
Tapferkeit und Treue. Und nun, Füſiliere, 
bevor wir ſcheiden, laßt uns noch einmal ge⸗ 
meinſam das Gelübde der Liebe und Treue 
ablegen: Unſerem allergnädigſten Kafſer und 
oberſten Kriegsherrn | 


Hurrah! — 


ehören wir an mit Leib 


und Seele, ihm folgen wir, wohin er uns ruft. 
Hurrah! — Hurrah!“ 

Wie das Rollen des Donners erklang das 
Hurrah aus fünfhundert Männerkehlen. Der 
Major legte noch einmal ſalutirend die Hand an 
den Helm, gab ſeinem Pferde die Sporen und 
ritt in geſtrecktem Galopp davon, während ihm 
die Augen feucht wurden und ein furchtbar 
niederdrückendes, herzbeklemmendes Gefühl ſich 
auf ihn ſenkte. Das, was ihm das Leben bisher 
in erſter Linie lebenswerth gemacht, ſeine 
theuerſten Intereſſen, das glänzende, friſche, 
ehrenvolle Soldatenleben, ließ er hinter ſich und 
vor ihm lag wie eine graue, freudloſe Einöde 
das Leben eines Menſchen ohne Beruf, ohne 
Thätigkeit, ohne Ehrgeiz 

Als Major von Schlieben ein paar Tage 
ſpäter, begleitet von Lorenz, der ihm den Koffer 
trug, nach dem Bahnhof ging, da kam er ſich 
wie ein Ausgeſtoßener, wie ein Verbannter vor. 
Den ungewohnten breiten Krempenhut in das 
Geſicht ziehend, ſchlich er ſich durch die Straßen 
und er war froh, daß es Abend war und daß 
ihn niemand der vorübergehenden Offiziere und 
Bürger der Stadt in der faſt unkenntlich machenden 
Zivilkleidung erkannte. 

Als er im Abtheil ſtand und die Blicke noch 
einmal nach der Garniſonſtadt zurückſchweifen 
ließ, da war es ihm, als löſte ſich der beſſere 
Theil ſeines inneren Menſchen von ihm los und 
als ſei er, der nun als einfacher Ziviliſt, den 
niemand beachtete, in die unbekannte Ferne zog, 
nur ein Schatten des ehemaligen ſchneidigen 
Offiziers. Er runzelte die Stirn und ſteckte ſeine 
finſterſte Miene auf, um nicht den weichen 


Dienſtag Vorm. 10 Uhr ſtarb meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter 


Minna Stolzenburg 
geb. Mentzel 
65 Jahre alt. Beerdigung Freitag, den 22., Nachm. 
4 Uhr vom Trauerhauſe Hohenzollernſtr. 63. 
Die Hinterbliebenen. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Th. Richart [Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herrn Eckert [Brig]. 
Verlobt: Frl. Ida Koeſter mit Herrn Max Steffan 
IWolggſtl. 
Geſtorben: Frl. Anna Schultz [Swinemünde]. 
Herr Adam 


Schreiber [Bahn]. Herr Chriſtian Schmidt [Stralſund!]. 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde. 
Am 1. Feiertage: 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 5 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr; 
per Salon⸗Schnelldampfer 


„Suinemünde“, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 
Am 2. Feiertage: 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Su inemünde“, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr; 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“, 
Abfahrt von Stettin: Vormittags 10 Uhr, 
Rückfahrt von N N Uhr. 
Bahenreiie: J i. a 180 4 
Gleich nach Ankunft in Swinemünde Fahrt 
nach Heringsdorf. 


Swinemünder Bampfschifffahrts-. 
Actien-Gesellschaft. 


Ein Gut in Pommern, 


mit 1100 Morgen Acker, 800 Morgen Wald, herr⸗ 
lichem Park, guten Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebäuden, 
gutem Viehſtand, in guter Kultur, mit guter Jagd, 
iſt ganz oder theilweiſe zu verkaufen. 

Anfragen sub IB. V. 231 an Rudolf Mosse, 
Magdeburg, erbeten. 


E beſſeres Reſtaurant mit vollem Konſens, 
in guter Gegend, mit Billard, Pianino u. Ver⸗ 
einszimmer iſt ſofort oder zum 1. Juli zu verkaufen. 
Näheres Stettin, Philippſtraße 79, im Reſtaurant bei 
Zweitusch. 


Alten u. Jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


gestärle Ariven- U. 
Kanal: 22 2 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 


Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


a Stück 1 % find zu verkaufen 


Turnerſtr. 18. Paske. 


Zwerghühne Sn 


Neueste 


- Sommerkleiderstoffe 


in seh warz, farbig u. in englischem 
Geschmack, das Kleid: 
4,50, 6.00, 7,50, 8.00 u. 2,00 Mk. 


Blousen-Neuheiten 


in enrirten und glatten Stoffen, 
Meter 75, 90 PIBE., 1,00 u. 8. W. 


Neuheiten in Waschstoffen, 
Erſatz für Wolle, das K leid 3,00 u. 4, 50. 


Bettdecken. Tischdecken 


Gardinen 
u meuesten Mustern: 20, 25, 30, 
40 u. S. . 


Hemdentuche. Bezügen- 
zeuge, Handtücher, 
Tischtücher, Inlets und 
Drells. 


Herr.-,Damen-,Kinder-Mäsche 


in ſauberſter Arbeit, zu billigsten Preisen. 


W. L. Gutmann, 


"Reifschlägeratr. u, am Heumarkt. 1 


Soc!had und Farziorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


der bewährtesten 


Gefühlen, die in feiner Bruſt wühlten, äußerlich] inneren Stadt zurückſtehen. Dennoch betrug der 


Ausdruck zu geben, und ſeine Stimme 


klang] Miethspreis das volle Viertel ſeiner Penſton, die 


rauh und Heiler, als er jetzt. dem in ſtreng] die mäßige Höhe von ungefähr dreitaufend Mark 
dienſtlicher Haltung vor dem Waggon ſtehenden jährlich erreichte. 


Lorenz die Hand reichend, ſagte: „Adieu, Lorenz! 
Halte Dich brav und ehrlich, wie Du es bisher 
geweſen. Und vergiß Deinen alten Major nicht, 


Unter den Einſchränkungen, die der Major nun⸗ 
mehr ſich und den Seinigen aufzuerlegen gezwun⸗ 
gen war, war eine der erſten die, daß er ſeinem 


der Dich ſtets in gutem Andenken behalten wird. älteſten Sohne die bisher gewährte kleine Zulage 


Wenn Dich Dein Weg ſpäter einmal nach 
Berlin führen ſollte, ſo verſäume nicht, bei 


ſtrich. Dafür erhielt der junge, vor kurzem zum 
Premier⸗Lieutenant avancirte Offiizer ein Zimmer 


bei Halle a., d. S., in anſnuthiger ünd klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 


Electrieitüt und Diätetik. 


uns vorzuſprechen. Und nun Gott befohlen, Lieber koſtenfrei in der elterlichen Wohnung. Nur für 
Lorenz! die Beköſtigung hatte er von ſeiner Gage einen 
Der Major wandte ſich ab, um nicht die beſcheidenen Betrag der Mutter abzugeben. 
ſchrecklichen Grimaſſen mitanzuſehen, die der arme] Während der erſten Wochen kam dem verab⸗ 
Burſche in dem vergeblichen Bemühen, feiner] ſchiedeten Offizier die Veränderung feiner Lage im 
Rührung Herr zu werden, ſchnitt. Gfüclicher-f ganzen wenig zum Bewußtſein. Das ungewohnte 
weiſe machte der grelle Pfiff der Lokomotive der! ſtädtiſche Leben, von dem er bisher nur ſelten und 
Abſchiedsſcene ein Ende. Der Zug ſetzte ſich in] oberflächlich Kenntniß genommen, nahm ſein Inter⸗ 
Bewegung. Der Major winkte noch einmal eſſe vollauf in Anſpruch. Unter den neuen Ein⸗ 
grüßend mit der Hand. Lorenz aber ſtand, fol drücken, die er in Berlin auf Schritt und Tritt 
lange er den Zug ſehen konnte, in ftrammerf empfing, ſchliefen die trüben, niederziehenden Em⸗ 
Haltung, den Finger an der Hoſennaht, und] pfindungen der erſten Tage feiner Verabſchiedung 
die Thränen rannen ihm in Strömen über das] faſt ganz ein. Nur hin und wieder, wenn er auf 
Geſicht. der Straße einem mit klingendem Spiel vorüber⸗ 
II. ziehenden Truppentheile begegnete oder wenn er, 
Die Familie des Majors hatte ſich in Berlin] wie gelegentlich eines Beſuches im Zeughauſe, 
wohnlich eingerichtet. Die erſten Tage des uns| Denkmale kriegeriſcher Tüchtigkeit, militäriſchen 
gemüthlichen Durcheinander, des Hin⸗ und Her⸗Ruhmes erblickte, wurde ihm das Herz 
räumens und beſtändigen Reinigens waren über⸗ ſchwer, entrang ſich ihm ein Seufzer des Be⸗ 
ſtanden und man begann, ſich in der neuen Woh⸗ dauerns. 
nung heimiſch zu fühlen. Es waren fünf Zim⸗] Faſt den ganzen Tag über war er auf den 
mer, die Herr von Schlieben in dem dritten Stock⸗ Füßen. Es gab ja ſo vielerlei zu ſehen: 
werk eines Hauſes in der Schönhauſer Allee ges] Mufeen verſchiedenſter Art, die königlichen 
miethet hatte, in dem nördlichen Theil derſelben, Schlöſſer, die neuen Panoramen und vieles 
wo die Miethspreiſe noch weit hinter denen der! andere, das ihn wohlthuend zerſtreute und ihn 


Tüchtige Maurer 


finden ſofort Beſchäftigung beim Neubau der Zucker⸗ 
fabrik Teſſin und bei den Neubauten der Klein⸗ 
bahnen in Teſſin in Mecklenburg. 

Gnoien, den 19. Mai 1896. 


physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Frühjahrskuren im April und Mai. 


Stotterer, 


Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., dauernde Heilung. Honor. u. Heil. Proſpekte gratis. 


echt mit 


“er 


art, Pfeilring"" Ye" 


Sachsenhäuser Aepfelwein 
per Flaſehe 10 Pf. excl. Glas, frauco Haus, 


durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprach⸗ 
heilanſtalt Deutſchl., der O. Denhardt'ſchen Anſtalt 


J. J. Stubbe, Hofmaurermeiſter. 
Ein zweiter 


Aufseher 


für eine chemiſche Düngerfabrik in der Provinz 
Sachſen wird geſucht. Antritt nach dem 1. Juli 
nach Uebereinkunft. Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen einzuſenden unter J. J. 307 an 
Rudolf Mosse Magdeburg. 


Schönheitsmitte) Art munn 
Mavigateur) ſucht dauernde Schiffs führerſtelle. 
Gefl. Offerten an . Mueller, Veitſtraße, 
Memel, erbeten. 
{ wird geſchmackvoll angefertigt, Federn ges 
Putz kräuſelt Gr. Domſtr. 27, II, Ecke Ritterſt. 


aulpfege. 


Hatten, Mänuſe, Schwaben, Wanzen 
beſektigt unter Garantie des Erfolges 


und Drogerien. 
ben d. Pf. 


N 


Eine goldene Broche, 
Halbmond, iſt am Sonntag in 
Bellevue oder auf der Strecke Bellevue⸗ 


Buverläfiger Steuermann 1. Al. 


von dem ſchmerzlichen Grübeln über die uner⸗ 
freuliche Wendung ſeines Geſchicks ablenkte. 
Freilich, am Schluß des Monats, als er 
eine Berechnung ſeiner Ausgaben und Einnahmen 
anſtellte, wurde er ſehr unangenehm an die Ver⸗ 
änderung ſeiner Lage erinnert. Es ergab ſich, 
daß in dem einen Monat mehr als die Hälfte 
ſeiner Vierteljahrespenſion verausgabt worden. 
Erſchreckt grübelte der Major darüber nach, wie 
er Erſparniſſe machen könnte, um das Gleichge⸗ 
wicht in ſeinem Budget wiederherzuſtellen. Zuerſt 
knauſerte er an ſich. Er entzog ſich täglich eine 
Zigarre, obgleich er ein paffionirter Raucher wat 
und dem geliebten Laſter nach feiner Verab⸗ 
ſchiedung ſchon aus Langweile und um ſeine 
üble Laune zu verpuffen, mehr als je gefröhm 
hatte. Dann ſtellte er den Beſuch ſolcher Sehens⸗ 
würdigkeiten und Etabliſſements ein, deren Be⸗ 
ſichtigung mit Koſten verknüpft war, und trank 
täglich ſtatt drei Glas Bier deren nur zwei. 
Aber er wurde bald inne, daß die geringen Er⸗ 
ſparniſſe, welche er auf dieſe Weiſe erzielte, nicht 
ſonderlich ins Gewicht fielen. 

In ſeiner Noth ging er mit Frau und Tochter 
zu Rathe. Während Frau von Schlieben ſich 
zumeiſt darauf beſchränkte, zu klagen und ſich in 
allerlei trüben Vorausſetzungen zu ergehen, machte 
Marie in ihrer ruhigen Weiſe praktiſche Vor⸗ 
ſchläge, gegen die der Major ſich zwar anfangs 
ſträubte, die aber doch ſchließlich zur Ausführung 
gelangten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Concerthausgarten. 
Freitag, den 22. Mai, Abends 7½ Uhr: 


Grosses Militär-Concert 


zum Beſten des „Invalidendank“ 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments, 
Direction: G. Offene y. 
Entree 25 Pf. 


Bellevue - Theater. 


a Freitag: (Bons giltig) 
en einſtudirt: 


Der Vogelhändler. 
Elysium Theater. 


Dir. J. Goldberg. 
5 Donnerſtag, 21. Mai 1896. 
7½ Uhr. Zum 2. Male. 7½ Uhr. 
Die junge Frau Arneck. 


Luſtſpiel in 4 Akten von HM. Lubliner. 


Concordia- Theater. 


Heute Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
v Grosse Specialitäten-Vorstellung. % 


empfiehlt bi * RR Nachdem: Grosser Costüm-Fest-Ball. 
s zur Wollweberſtraße verloren e A 5 ’ 
—— Nur { r { € Auftreten der unübertreffl. Geſangs⸗, Tanz⸗, Grotesque⸗, 
Müllers Ex Dort-Aepfel wein-Kelterei gegangen. Abzugeben Gr. Wollweber⸗ Siu duenne si 11 2 kd > 4 
1 5 ae er Fleent und Miss Henny Parr 5 
Nieder⸗Erlenbach. = ſtraße 17, 1 Tr. rechts. genannt die 2 American Stars, ſowie Auftreten 
Niederlage Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. ſämtlicher Specialitäten erſten Ranges 
= 82 3 — Ankunft in Stettin von: 
353 — — . 8 bbabn-Fabrplan. 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Franke 
CCC — En er e e 
Köſtliche Kuchen ur » * Vom 1. Mai 1896 ab. Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 
giebt Dr. Oether's Backpulver „ 10 Pig. I 51 e 1 4 Abgang von Stettin nach: Stolp, Colberg, Stargard 2 „ 28 
Rezepte gratis vom Hauptdepot Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv —Perſz. 2.41 Morg. Berlin, Eberswalde. Angermünde, 
f Theodor Pee, Stettin. in allen Liniaturen Podeſuch, Greifenhagen „ 3,2 „ Fraulfurt a. O, Freienwalde „ 2.1 mw 
1 — — Treptow a. R., Gollnow, Wollin, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 5,20 Morg. 
Hamburger Kaffee, S uf gutem ſtarken holzfreien „ern FF N ee u 
Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend. verſendet zu Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip, Fa Kreuz, Colberg, Stolp, „ 582 1 . 722 


60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an Zollfrei. 
u Ferd. Bahmstorff, 
Ottenſen b. Hamburg. 


Alte Sachen zu verkaufen 


Guſtap⸗Adolfſtr. 12, 1 Tr. I., zw. 2—3 Uhr Nm. Kohlmarkt 10. 


Kyf, Keſſel, Kaſſerollen, Meſfinggeräthe, Plätteiſen, 
lack. Zinkeimer, Triumpfſtuhl z. verk. Grenzſtr. 6. 


1 flotter hellgrauer Anzug für kleine ſchwächliche Figur 
iſt billig zu verk. Hohenzollernſtr. 7, Stfl. l. 2 Tr. r. 


Moselwein 
unter Garantie der Reinheit per Flaſche 0,60 #4 


exel. Glas, 
Ital. Rothwein, 


garantirt reiner Naturwein, per Flaſche 0,70 44 
excel. Glas 


@ltlo Ninel, 
Breiteſtr. 11 u. Berlinerthor 3. 


— r]? iu nn —ͥ—.—— 


lsst Dellen 


für nur 12 Mk. 


Ein großes 2ſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bettbarchend. 
Oberbett 180 em lang, 145 em breit, mit 
acht Pfund garantirt neuen doppeltgereinigten 
Bettfedern und jedes Kopfkiſſen mit 2 Pfund 
derſelben gefüllt, verſendet unter Poſtnahme 

das Bettenverſandtgeſchäft 


Carl Hoffmann, 
Herborn i. Uaſſau. 


e 
Oberſchleſiſche 


Stück-, Würfel: und Nuß⸗Kohlen, 


den Gentner für eine Mark, von zehn Centner an 
95 „ frei Haus, empfiehlt 


N * 22 
Felix Strüwing, 
Comtoir Beringerſtraße 80 (am Bismarckplatz), 
Lager Beringerſtraße 7 (Fernſprecher 688), 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt 


DODhne Concurrenz. 


| „Illuſtrirte Preisverzeichniſſe 5 Nennung dieſer 


Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
. a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,30 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swineminde, Wolgaſt, Stralſund, 


8. 


70 Pfennige empfiehlt 
BR. Grassmann, 


Kirchplatz 3. Ae Lübeck, Hamburg 2 
Dae Greifenhagen g 
In Chicago pröümniirt wurden EN ang Schwedt, Freienwalde * k ” 
2 a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 
u Berlin ; „ 8,20 „ 
8 Stargard, Kreuz, Poſen „9,21 Vorm. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 
Treptow x „ 10,32 ” 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
j Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin „ 10,38 „ 
f a Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Male 
chin „ 10,50 5 
und , a, Pyritz, Kreuz, Colberg, 
3 5 anzig 10 
Leichner'sllermelinpudersz ag zu. au, Se 
7 . 5 7 3 a. O., Jäditendorf, Wriezen 411.17 
Sie sind die besten und einzigen, un- Angermünde, Schwedt, Eberswalde f 2 
schädlichen Gesichtspuder für Tag’ und Berlin ; 2 1,35 Nchmt 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis Stargard, 1,50 1 


ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets; Leleh- 
ner’s Fettpuder. 


I. Lelchner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


Eine Briefmarkenſammlung 
von 1000 Marken preiswerth zu verkaufen. 


Paſeſwalk, Prenzlau, Strasburg, z 

Lſibeck, Hamburg Schuellz. 215 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 

Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 


au, Perſz. 2,21 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau Schnellz. 2,35 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 
Podejuch Perſz. 3,30 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

Stralſund Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 


a 2 38 2 


3 4 1 160 pen) erlin a . 5,45 Abds. 
Näheres in der Expedition, Kirchplatz Z. 3. —n Gollnow, Wollin, Kammin, Er 
reptow „ 3, » 
Die mechan iſche Vodejuch 1 6.0 „ 
r Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ 
G ewe 6 1 I. A 6 1 1 R Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7,45 5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

3 Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 74 „ 
Simson 4 Co, Greifeuhagen, Küſtrin 1 92 5 
s Simson & Luck in Suhl, fertigt [ Altdamm s 7 5. 
. ir: Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 
Stargard „ 1051 
Angermünde Gen. Z. 11,30 „ 


*Dieſer Zug fährt nur vom 1. Inni bis 15. September. 


Jagydgewehre 


ieder Axt in gediegenſter Ausführung bei weit⸗ 
gehendſter Garantie und unter Berückſichtigung 
aller ſpeziellen Wünſche zu civilen Preiſen. 


Praktisches Förstergewehr, 
extra Qualität (Spezialität). 
Doppelflinte Mk. 70, Büchsflinte Mk. 80. 


Nachmittags 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 


Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 


Zeitung umſonſt und portofre 


eGroſſe Betten 12 
| 5 


mittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min. Nachmi 

die Perſonenzüge von S 5 Uhr 32 Mi 
von Hohenkrug nach Stettin 
Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abends. 


* * 
Angermünde (Werktagzug) Gem. Z. 7.24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Perzſ. 740 
Paſewalk (Werktagzug) 2 Gem. Z. 748 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Schwedt, * Perſz. 9,8 Vorm. 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ ; 
münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 


Greifen hagen „ 9,2 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 2 10 5 
Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,22 „ 


Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
gard Perſz. 10,28 — 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt Schnellz. 10, 42 * 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk 
Kreuz, Stargard, Breslau 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


Perſz. 255 Nom 
RN ar 


Jädikendorf, Wriezen n 
Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm , 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 


lan, Stargard, Pyritz, 80 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalt Schnellz. 4— 
Podejuch Perſz. 4,15 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 


8 2: 


Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt 8 
Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,32 Abds. 


Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 

ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg. M. „ 5,58 
Berlin, Eberswalde, Angerm.,Freienw. „ 6,24 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,31 


see 38 


Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 
Altdamm „ 8.82 
Podejuch „ 9.— 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm „ 9,26 „ 


Danzig, Krenz, Stolp, Kolberg, Pyrit, 


Stargard . 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
0 06 


Schwedt 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 


ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk „ 1087 


* 
* Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 


Sonntags⸗ Sonderfahrten während des Sommers 1896. 
Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 
Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 
Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 


Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 


8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 


Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 


5 Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch 
aus und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 0 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stetlin nach Finkenwalde oder Podejuch zur 
Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. 
— = . 55 5 ee. ut Peru u a ae 6 Min., 
on Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr Min. Morgens, hr in. > 
7 Uhr 45 Min. Abends; von Fintenwalde nach Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgens, 10 uhr ie Wu, Bor 


Morgens, 11 Uhr 
8 Uhr 55 Min. Morgens. 
und 5 Uhr 17 Min, Nachmittags, 


; 5 rner nach Hoheulrug 
kane ei Na age en 25 Mn. Abends: 


82 Min. Morgens, 1 Uhr in 198, 
Uhr 12 Mu. 9 ue 55 Min Wormittage, 12 Uhr 40 Min. und 4 te 58 Min. 


Re 


